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Freitag, den 4. Juli 1941

Bisher faſt 12 Millionen R verſenlt
der Kampf gegen die Verſorgungswege Großbritanniens wird immer erfolgreicher

England ohne genügende ReſervenKieſige Makerialverluſte
auch an der Oſtſeeküſte

631 Sowjet Panzer, 168 Geſchütze und
40 Flugzeuge erbeutet oder vernichtet

Berlin, 3. Jnli. Nicht nur die Ver
nichtungsſchlacht von Bialyſtok brachte den
geſchlagenen Sowjetarmeen ungeheure Ver
inſte an Soldaten und Material, ſondern
auch an anderen Stellen der Oſtfront haben
die ſiegreich vordringenden deutſchen Trup
pen rieſige Mengen von Waffen und Muni
tion zerſtört oder ſichergeſtellt. So hat der
entlang der Oſtſeeküſte durch den
Weſten der ehemaligen baltiſchen Staaten
vorgehende Teil des deutſchen Heeres bis
zum 1. Juli 1941 631 Panzerkampfwagen,
168 leichte und ſchwere Geſchütze und 40
Flugzeuge erbentet oder vernichtet. Ferner
fielen hier 19 Flak- und 24 Pak-Geſchütze
ſowie zwei Panzerzüge den deutſchen Sol
daten in die Hände.

Die bei der Einnahme von Riga ge
machte Bente läßt ſich noch nicht über
ſehen.

Torpedo- Kreuzer „„Nosqua“
vor Konſtanza verſenkt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
r. Bukareſt, 3, Juli. Wie aus Buka

reſt gemeldet wird, hat die ſowjetiſche
SchwarzeMeerFlotte durch die Verſenkung
des Torpedo Kreuzers „Mosqua“ vor
Konſtanza eine weſentliche Schwächung
erfahren.

Es handelt ſich bei der „Mosqua“ um
einen Schiffstyp, wie er beſonders in der
franzöſiſch engliſchen Marine entwickelt
wurde. Die „Mosqua“ hatte eine Waſſer
verdrängung von 2895 Tonnen und war mit
36 Knoten ein ſehr ſchnelles Schiff. Die
Bewaffnung beſtand aus ſechs Torpedo
rohren, zahlreichen Flakgeſchützen und 5,15
Zentimeter-Rohren. Die „Mosqua“ war 1937
von Stapel gelaufen. Jm Schwarzen Meer
verfügte Sowjetrußland bisher nur über
drei ſolcher Einheiten,

Die Verſenkung der „Mosqua“ erfolgte
bei einem Verſuch eines Angriffes auf den
Hafen von Konſtanza. Deutſche Küſten
batterien in Konſtanza nahmen im Zuſam
menwirken mit dem rumäniſchen Zerſtörer
„Regina-Maria“ die „Mosqua“ unter konzen
triſches Feuer und verſenkten das ſowjetiſche
Schiff nach kurzem Kampf.

Eichenlaub zum Kikterkreuz
für Haupimann Balthaſar
Berlin, 3. Jnli. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
Hauptmann Balthaſar das Eichenlaub
zum Ritterkrenz des Eiſernen Kreuzes ver
liehen und ihm dies in folgendem Tele
gramm mitgeteilt:

„Jn dankbarer Anerkennung Jhres
heldenhaften Einſatzes im Kampf für die
Zukunft unſeres Volkes verleihe ich Jhnen
zu Jhrem 40. Luftſieg als 17. Offizier
der deutſchen Wehrmacht das Eiche nlanub
zum Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes“.

Reichsmarſchall Göring überſandte heute
Hauptmann Balthaſar zur Verleihung des
Eichenlaubs zum Ritterkrenz des Eiſernen
Kreuzes folgendes Glückwunſchſchreiben:
„Zu der hohen Auszeichnung für Jhren
heldenmütigen Kampf meine Anerkennung
und Glückwünſche“.

Oberſflenknank Mölders
vom Führer empfangen

Führerhaunptquartier, 3. Jnli.
Der Führer und Oberſte Befehlshaber
der Wehrmacht empfing Oberſtleuntnant
Mölders, Kommodore eines Jagd
geſchwaders, und überreichte ihm das am
22. Juni verliehene Eichenlaub mit Schwer
tern des Eiſernen Krenzes.

Berlin, 3. Juli. Während die deutſche
Wehrmacht in einem Ringen von giganti
ſchen Ausmaßen Deutſchland und ganz
Europa von der im Oſten lauernden Gefahr
des Bolſchewismus befreit, geht der Kampf
gegen den Hauptfeind England mit
unverminderter Kraft weiter. Eine
Zuſammenfaſſung der bisherigen Ver
ſenkungszahlen zeigt, daß die Verluſte der
britiſchen Handelsſchiffahrt ſeit Februar
1941 niemals unter 700 000 BRT betragen
haben und im April ſogar die Millionen
grenze überſchritten. Auch im Juni hat
England durch Kampfhandlungen der
Kriegsmarine und Luftwaffe wieder
768 950 BRT verloren, wozu wie
ſtets die zweifellos ebenfalls ſehr erheblichen
Verluſte durch Minen und die mehr vder
weniger dauernden Ausfälle der ſchwer be
ſchädigten Schiffe hinzugerechnet werden
müſſen.

Am 1. April war die GeſamtVerſenkungs
zahl bereits auf 9917000 BRT geſtiegen.
Das letzte Vierteljahr brachte wei-
tere Einbußen von nicht weniger als

2516000 BR T. Damit ſind ſeitKriegsbeginn insgeſammt 12 483 000
BRT Schiffsraum für die britiſche
Verſorgung ausgefallen.

Bei dieſer gewaltigen Zahl von nahezu
122 Millionen BRT iſt zu berückſichtigen,
daß größere Reſerven, wie ſie zunächſt in
den rückſichtslos in britiſche Dienſte gepreß
ten neutralen Schiffen vorhanden waren,
für England jetzt nicht mehr zur Verfügung
ſtehen. Die zahlenmäßig geringe und venig
leiſtungsfähige Handelsflotte des neuen
bolſchewiſtiſchen Verbündeten wird, ſoweit
ſie für England überhaupt erreichbar iſt, die
kataſtrophale Schiffsraumnot nicht beheben
können. Dazu kommt die infolge der deut
ſchen Luftangriffe merklich abnehmende
Leiſtungsfähigkeit der britiſchen Werfſten.

Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht ver
wunderlich, wenn ſich die Blicke der Lon
doner Kriegsverbrecher immer ſorgenvoller
auf die Weltmeere richten, wo in ſtillem,
aber erbittertem Kampf die Entſchei

das Schickſal Englands her
anreift.

deutſche Kampfflieger am Eismeer
50 ſowjekruſſiſche Kampf und Jagdflugzenge an eſnem Tag vernichtet

Von Kriegsberichter Walter Möller
8. Juli. (PK.) Hoch über den kahlen

Bergkuppen aufragender Bergmaſſive, die
den nörd lichſten Flugplatz Skan
dinaviens umranden, ſteht golden und
klar die Mitternachtsſonne. Trotz der Ent
fernungen werden jeden Tage Einſätze ge
flogen. Einſätze, die in dem tückiſchen
Gelände Nordfinnlands vom Flug
zeugführer und Beobachter Funker und
Bordſchützen größtes Können verlan-
gen. Dies Können aber bringen unfere
Kampfflieger mit, waren viele von ihnen
doch ſchon im letzten Jahre in Norwegen
eingeſetzt.

Nordwärts Murmanſk, der bedeu
tendſten ſowjetiſchen Hafenſtadt der Kola
Halbinſel, iſt ein Flugplatz zu zerſtören.
Aufklärer haben zahlreiche aufgeſtellte
Kampfjagömaſchinen feſtgeſtellt, die vernich-
tet werden müſſen, ehe ſie gegen uns ſelbſt
eingeſetzt werden. Das iſt ein dankbarer
Auftrag, den unſer Kampfverband erhält.

Der Angriff wird angeſetzt. Vergeblich
verſuchen einige ſowjetiſche Jäger, die in
Reih und Glied, meiſt ungetarnt und dicht

nebeneinander den Platzrand ſäumen, vom
Boden wegzuſtarten. Zu ſpät! Ein Jn
ferno von Stahl und Eiſen, ehe ſie die
drohende Gefahr überhaupt erkannt haben!
Mehr als 20 Kampf und Jagd
flugzeuge werden bei dieſem An
griff von unſeren Bomben zer-ſt ört oder von den Boröwaffen in Brand
geſchoſſen. Ein Flugbovot, das in niebri
ger Höhe über der Kolabucht herumſchlen
derte, wurde von den abörehenden u s8 mit
Bordwaffen beharkt und anſchließend von
einem begleitenden deutſchen Jäger ab
geſchoſſen.

Beim Weggziehen ſtellten einige der Be
ſatzungen feſt, daß in einer anderen Ecke des
Flugplatzes noch weitere Flugzeuge am Bo
den ſtehen. Noch in derſelben Nacht wurde
ein zweiter Angriff geflogen, wurden
die reſtlichen feindlichen Maſchinen bis auf
die letzte vernichtet. Mehrals 50 Flug
zeuge hatte ein kleiner Kampf
verband in einem Zeitraum von
knapp zwölf Stunden unſchäd-lich gemacht.

Infanteriestoßtrupp beim Vormarsch auf einer Straße im Osten. Die Wege sind nur Sandwüsten
Aufn. z PKEngelhardt.

Widerſtandskraft der
Howjekarmeen gebrochen
Von Hauptmann Stephan, Berlin.

Schneller als in einem der vier voran
gegangenen Feldzüge iſt bei dem Giganten
kampf im Oſten eine Entſcheidung von
weltgeſchichtlicher Bedeutung ge-fallen. Am 22. Juni erfolgte in Abwehr der
akuten Bedrohung von bolſchewiſtiſcher Seite
der Einmarſch der deutſchen Armeen in Sow
jetrußland. Genau einundeinhalb
Woche ſpäter konnte aus dem Führer
hauptquartier die hiſtoriſche Feſtſtellung ge

Wieder elf britiſche Flugzeuge
an der Kanalküſte abgeſchoſſen

Berlin, 3. Juli. Angriffsverſuche
britiſcher Flugzeuge an der Kanalküſte
brachen auch am Donnerstag in der
deutſchen Jagd und Flakabwehr zuſammen.
Nach bisherigen Meldungen verlor der
Feind elf Flugzenge. Hiervon wur
den acht Jagdflugzenge vom Muſter Spit
fire im Luftkampf abgeſchoſſen. Zwei wei
tere Spitfire und ein Kampfflugzeng vom
Muſter Briſtol-Blenheim wurden durch
Flakartillerie zum Abſturz gebracht. Zwei
eigene Flugzeuge werden vermißt.

troffen werden, daß die Vernichtungs-
ch hacht gegen das gewaltige Aufgebot der

Moskauer Machthaber o ſt wärts Bialy-
ſtok im weſentlichen abgeſchloſſen iſt.
Eine große Zahl von bolſchewiſtiſchen Divi
ſionen iſt vernichtet. Mehr als 160 000 Ge
fangene wurden gezählt. Aber die blutigen
Verluſte des Feindes ſind um das Vielfache
höher, weil die Gewiſſenkoſigkeit der Poli
tiſchen Kommiſſare bei den eingeſchloſſenen
Verbänden die hoffnungsloſen Angriffsver
ſuche auch gegen die zuſammengefaßte Wir
kung der ſiegreichen deutſchen Truppenteile
noch fortſetzte. Die Beute an Ausrüſtung
und Gerät überſteigt alles bisher Da
geweſene Die Auswirkungen dieſer Nieder
lage ſind ſo gewaltig, daß, wie das Ober
kommando der Wehrmacht in ſeinem heuti
gen Bericht feſtſtellen kann, die Wider
ſtanöskraft der Sowjetarmeen
nunmehr gebrochen zu ſein ſcheint.

Das ſieggewohnte deutſche Volk hat
Erfolgsmeldungen dieſes Ausmaßes in
ſolcher Schnelligkeit nicht erhoffen können.
Jm polniſchen Feldzug dauerte die Ein
keſſelung und Vernichtung des Feindes bei
Kutno immerhin achtzehn Tage und ehe die
große Umzingelung im flanöriſchen Raum
gerade vor einem Jahre beendet war, gingen
mehr als drei Wochen ins Land Wenn die
Vernichtungsſchlacht oſtwärts Bialyſtok gegen
die Sowjetarmeen in ſoviel kürzerer Friſt
entſchieden wurde, ſo iſt das zwei be
deutungsvollen Momenten zu verdanken.
Weber in Polen noch an der Weſtfront
waren Angriffsarmeen von ſolcher Stärke
und mit ſolcher techniſchen Ausrüſtung
maſſiert aufmarſchiert wie an der deutſch
ſowjetiſchen Grenze in dieſem Hochſommer.
Ehe im polniſchen Feldzug die große deutſche
Umfaſſungsbewegung die aus Polen zurück
flutenden feindlichen Armeen faſſen konnte,
verging faſt ein halber Monat und ihre
endgültige Niederringung erforderte auch
dann noch mehrere Tage. Jn Flandern
mußte, ehe der große Ring um die franzö
ſiſchen Elitediviſionen und die belgiſche Armee
ſowie die nicht ſofort geflüchteten Teile des
britiſchen Expeditionskorps geſchloſſen wer
den konnte, erſt der Durchſtoß bei Abbeville
erfolgen und die Meeresküſte erreicht ſein.

Bei dem Kampf gegen die bolſche
wiſtiſchen Heere aber ſtieß die deutſche
Wehrmacht ſchon am erſten Tage guf
die Hauptmacht des Feinde s. Ohne
jedes Vorpoſtengeplänkel, ohne irgendwelche
ablenkenden Manöver wurde der offenſiv
bereite Gegner alsbald in ſeiner ganzen
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Berlin, 3. Juli. Angeſichts der Tat
ſache, daß die deutſchen Truppen ungufhalt
ſam nach Oſten vordringen nud beiſpielloſe
Erfolge erzielten, hielt es Stalin am Don-
nerstag für geboten, über die Sowjetſender
höchſtperſönlich zu ſprechen. Die Angſt und
Sorge vor dem Kommenden trieb den
Sowjetgewaltigen, der ſich bislang hinter
den dicken Mauern des Kreml verborgen
hielt und dort ſeine dunklen Pläne aus
brütete, auf einmal dazu, ſich mit ſeinen
Nöten an die Weltöffentlichkeit zu wenden.

Was den Fuchs veranlaßt, jetzt ſeinen
Bau zu verlaſſen, wird aus Stalins eigenen
Worten deutlich. Nach einem Eingeſtänd-
nis der deutſchen Ueberlegenheit ſagt er
nämlich wörtlich: „Ein mächtiger Feind hat
unſer Land mit Krieg überzogen. Es iſt
ihm gelungen, Litauen, einen Teil des
lettiſchen Bodens und andere Gebiete zu erobern. Wir ſind in
ernſter Gefahr.“

Weit bemerkenswerter noch aber ſind
Stalins Ausführungen über den Nichtan
griffspakt mit Deutſchland. Zyniſch gab der
Vexräter, der mit infamer Heimtücke den
Dolchſtoß gegen Deutſchland vorbereitete, zu,
daß er dieſen Pakt nur zum Schein
geſchloſſen hagt, indem er ſagt: „Wasgewann die Sowjetunion durch den Pakt
Wir hatten anderthalb Jahre Ruhe, um
uns vorzubereiten. Das war ein Gewinn
für uns und ein Verluſt für Deutſchland.“

Trotz dieſer eindeutigen Erklärung über
ſeine ſchurkiſchen Pläne hofft Stalin
Dumme zu finden, die mit ihm heulen,
wenn er Deutſchland dummdreiſt als den
„Angreifer“ bezeichnet. „Es iſt klar“, ſagt
Stalin, „daß wir die Jnitiative zu einem
Bruch des Paktes nicht ergreifen wollten
Das heißt nichts anderes, als daß die Sow
jetmachthaber den Ueberfall auf Deutſch
land zwar vorbereiteten, daß ihnen aber
der deutſche Gegenſchlag zu einem Zeit

Der Bericht des OKW.:

Aus dem Führerhauptquar-tier.,, 3. Juli. Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Schulter an Schulter haben geſtern deut
ſche und rum äniſche Verbände aus der
nördlichen Moldan heraus den Pruth
überſchritten und befinden ſich im Vor
gehen gegen den Dnjeſtr. Damit ſinde

750 m Sr ä-etengen W
Stärke geſtellt. Dabei gelang es, im Norden
von Oſtpreußen her über Grodno, im
Süden vom Generalgouvernement aus
über Breſt-Litowſk eine Zange zu
bilden und die ſtärkſten Armeen des Fein
des zu umzingeln. Das unvorſtellbare
Chaos, in das die Sowjetarmeen auf dieſem
Teile der Front nunmehr geraten mußten,
wird durch die amtlich bekanntgegebenen
Beutezahlen deutlich illuſtriert. Der Sieg
von Bialyſtok, der ebenſo wie der von
Tannenberg Deutſchland nicht nur vor der
Ueberflutung durch ruſſiſche Heere rettete,
überkrifſt den Erfolg von 1914 ettaus, weil
die Maſſe der gaufmarſchierten feindlichen
Kräfte heute un verhältnismäßig größer war.

Während in dem weiten Gelände dieſer
gewaltigen Schlacht die Aufräumungs- und
Befriedungsaktion durch rückwärtige Ver
bände vorgenommen werden, ſtoßen die deut
ſchen Offenſivtruppen, durch das Bewußt-
ſein unbedingter Ueberlegenheit angeſpornt,
nach Oſten vorwärts. Gleichzeitig hat ſich
aber auch die Geſamtfront, an der ge
kämpft wird, noch ſtark ausgeweitet.
Jn der erſten Woche tobten die Angriffs
ſchlachten ſo gut wie ausſchließlich in dem
Gebiet zwiſchen Memel und den Karpaken,
das heißt auf einer Strecke von immerhin
etwa 800 Kilometer in der Luftlinie ge
meſſen. Am Ende dieſer Woche traten am
Rande des Nördlichen Eismeeres
auch die Gebirgstruppen, die bisher
in Nordnorwegen gelegen hatten, zum
Sturm an. Am zehnten Tage der großen
Offenſive konnte gemeldet werden, daß nun
mehr auch von Nord- und Mittelfinn-
land aus der Vormarſch aufgenommen
worden ſei und mit dem geſtrigen Tage ha
ben deutſche und rumäniſche Verbände den
Pruth überſchritten und befinden ſich im
Vormarſch gegen die alte rumäniſche
Grenze, die am Dnfeſtr lag. Damit iſt auf
der ganzen gewaltigen Front von der
Donaumündung bis zum Waranger-Fjord,
alſo in 2500 Kilometer Breite, der
Offenfivkampfgegendie Sowjet-
unton aufgenommen worden. Die
Moskauer Machthaber, ſchwer getroffen
durch die Schlachtenent ſcheidungen der letz
ten Tage, haben ihre Taktik, den Grenz-
raum bis zum äußerſten zu verteidigen, auf
geben müſſen. Der deutſche Wehrmachtbericht
kann feſtſtellken, daß ſich nunmehr auf der
ganzen Front rückläufige Be
wegungen abzeichnen,

Stalin ſelbſt ſieht ſich gezwungen zu
verkünden, daß ſein Land in ernſter
Gefahr ſei. Jammernd klagt er, daß der
Krieg ſo unvorteilhaft für die Sowjet-
truppen begonnen habe und er fleht, es ſei
notwendig, daß es in den bolſchewiſtiſchen
Reihen keinen Platz für Feiglinge und
Deſerteure gebe, damit unſere Menſchen
keine Angſt im Kampfe kennen. Er ver
langt mehr Kriegsmaterial kein Wunder,
2g die rieſige Ausrüſtung ganzer Armeen
innerhalb einer Woche verlorenging. Wäh-
rend die täppiſchen Londoner Propagandiſten
noch behaupten, die deutſchen Truppen mach
ken keine Fortſchritte mehr, ſieht ſich der
Herr des Kreml gezwungen, ſchon ſeiner
ſeits einzugeſtehen, wie gewaltige Teile der
Sowjetunion bereits von deutſchen Truppen
beſetzt ſind. Auch der Aufruf zur Zer-
ſtörung und Vernichtung aller
Werte im Rückzugsgebiet iſt ganz
auf Flucht ohne Wiederkehr abgeſtellt. So
wie Stalin geſprochen hat. redet man nur
nach einer vernichtenden Niederlage welt
geſchichtlichen Rusmaßes. Ex iſt zu dieſem
Eingeſtändnis früher genötigt geweſen als
RydzSmygli, früher auch als Reynaud.

die verbündeten Armeen auf der ganzen
Front zwiſchen Schwarzem Meer und
Nördlichem Eismeer zum Angriff an
getreten.

Während bisher die ſowjetruſſiſche Füh
rung offenſichtlich beſtrebt war, den deutſchen
Vormarſch in Greuznähe aufzufangen und
ihrerſeits zum Angriff überzugehen, ſcheint
die Widerſtandskraft der Sowjet-
armee nunmehr gebrochen zu ſein.
Auf der ganzen Front zeichnen ſichrücklänfige Bewegungen des Fein-
des ab.

Die Vernichtungsſchlacht oſtwärts Bia
Iyſtok iſt im weſentlichen abgeſchloſ
ſen. Wie ſchon durch Sondermeldung be
kanntgegeben, iſt ihre Auswertung von
weltgeſchichtlicher Bedeutung. Zahlreiche

Schützen, Kavallerie- und Panzerdiviſtonen
Der ſowjetruſſiſchen Wehrmacht können hier
als vernichtet angeſehen werden. Jn muſter
gültiger Zuſammenarbeit haben die Ver
bände unſeres Heeres und unſerer Luft
waffe die Verfolgung aufgenommen

Jm Kampf gegen Großbritannien
verſenkte die Luftwaffe in der letzten Nacht
ein Handelsſchiff von 5000 BRT. und bom
bardierte Hafenanlagen in Südoſt- und
Südweſtengland. An der Kanalküſte brachen
bei Tage wiederum Angriffe britiſcher
Kampfflugzenge, die unter ſtarkem Jagd
ſchutz angeſetzt waren, völlig zuſammen.
Der Feind verlor hierbei 15 Jagd
und fünf Kampfflugzenge, wäh
rend nur ein eigenes Flugzengver-
lo ren ging.

Der Feind warf in der letzten Nacht an

768950 R im Juni verſenkt
wWiderſtandskraft der 50wjekarmeen gebrochen Angriff auf der ganzen Front

zwiſchen dem ſchwarzen Reer und dem Kördlichen Eismeer

verſchiedenen Orten Nordweſtdentſche
lands Spreng- und Braudbomben, durch
die einige Zivilperſonen getötet und verletzt
wurden. Wohngebäude wurden u. a. in
Bremen und Oldenburg getroffen.Nachtjäger und Flakartillerie ſchoſſen drei
der augreifenden britiſchen Kampfflug
zeuge ab.

Der Kampf gegen die britiſche Verſor
guugsſchiffahrt brachte auch im Monat
Juni den erwarteten großen Erfolg.
Kriegsmarine und Luftwaffe verſenk
ten 768950 BRT feindlichen Han
delsſchiffsraumes. Hierbei wurden
allein durch UBoote 417 450 BRT vernich
tet. Hinzu kommen noch ſchwere Verluſte,
die der Feind durch Minenunternehmungen
aller Art erlitten hat. Außerdem wurde
eine große Zahl feindlicher Handelsſchiffe
ſo ſchwer beſchädigt, daß ſie ganz oder für
längere Zeit der feindlichen Verſorgung
verloren ſind.

Ebenſo erfolgreich war die dentſche
Luftabwehr im Kampf gegen die britiſche
Luftwaffe. Allein in der Zeit vom 26. Juni
bis 2. Juli wurden 109 britiſche Flug
zeuge abgeſchoſſen, und zwar 56 in
Luftkämpfen, 24 dirch Nachtfjäger, 22 durch
Flakartillerie, ſechs durch Einheiten der
Kriegsmarine, eins durch Jufanterie, zwei
britiſche Jagdflugzenge ſtießen außerdem
über dem beſetzten Gebiet zuſammen und
ſtürzten ab. Während der gleichen Zeit
gingen im Einſatz gegen Großbritannien
zwölf eigene Flugzeuge verloren.

Bei den Kämpfen im Oſten zeichneten ſich
die Oberſten Berger und Lohmeyer,
Kommandenre von Jnfanterie-Regimentern,
ſowie der Major Heß und der Oberlent
naut Baſchta eines Jnfanterieregiments
beſonders aus.

Bei den Operationen im Atlautik war
ein U-Boot, unter Führung von Oberlent
nant zur See Popp, beſonders erfolgreich.

Däniſche Regierung fordert

Hchließung der AsA-Konſulgke
Berlin, 83. Juli. Das däniſche Außen-

miniſterium hat Donnerstagabend folgende
amtliche Verlautbarung ausgegeben:

Die Entwicklung des Krieges hat eine
immer engere Zuſammenarbeit zwiſchen den
europäiſchen Staaten notwendig gemacht,
u. a. um dem harten wirtſchaftlichen Druck
infolge der Abſperrung des Handels zu be
gegnen. Die däniſche Regierung hat ſich da
her veranlaßt geſehen, ſich mit der Stellung

der in Dänemark befindlichen amerikaniſchen
konſulariſchen Vertreter zu befaſſen. Hier
bei hat die däniſche Regierung auch nicht die
Tatſache unberückſichtigt laſſen können, daß
die amerikaniſche Regierung es den von
der däniſchen Regierung anerkannten Kon
ſulatsbeamten in den Vereinigten Staaten
unmöglich gemacht hat, dort ihre Tätigkeit
weiterhin auszuüben. Jm Hinblick auf dieſe
Sachlage hat die däniſche Regierung ebenſo
wie andere europäiſche Regierungen die
amerikaniſche Regierung erſucht, die Heit m
reiſe der hier befindlichen amerika
niſchen Konſulatsbeamten zu
veran laſſen.

Politische
In den beſetzten Gebieten Kärntens und Krains

.urde vom Chef der Zivilverwaltung der „Kärnt
ner Volksbund“ als Organiſation zur politiſchen
Erfaſſung der Bevölkerung ins Leben gerufen. Jn
vielen Ortſchaften meldete ſich die geſamte Bevölke-
rung zum Beitritt zum „Kärntner Volksbund“.
Jnsgeſamt trugen ſich 97 v. H. der Bevölkerung
der beſetzten Gebiete in die Erfaſſungsliſten ein.

Der Duce hat Donnerstag vormittag in Rom
die Parade über für den Kampf gegen die Sowjet
union beſtimmte Einheiten der italieniſchen Wehr
macht abgenommen. Nach dem Vorbeimarſch be
tonte der Duce in einer Anſprache an die Truppen
die Bedeutung des Kampfes der Achſe gegen den
Bolſchewismus.

Die ungariſchen Truppen ſetzten, wie der Chef
des Honved Generalſtabes mitteilt. ihren Vor
marſch im Zuſammenwirken mit den deutſchen
Truppen fort. An der ungariſchen Grenze befinden
ſich keine Sowjettruppen mehr.

Die Neuyorker Blätter ſtehen völlig im Zeichen
der deutſchen Siege über die Sowjetarmee. Die
Ueberſchriften heben hervor, daß die Deutſchen be
reits weit öſtlich Minſk ſtehen und unaufhaltbar
vorrücken, während die Bolſchewiſten hart kämp-
fend zurückweichen. Der militäriſche Mitarbeiter
der „Neuyork Times“ meint, die größte Schlacht
der Weltgeſchichte ſcheine ſich raſch zu einem zwei
ten Tannenberg zu entwickeln, das ungleich ent
ſcheidender und für Moskau tragiſcher werde als
das erſte.

Väeinö Tanner iſt als Handels und In
duſtrieminiſter in die finniſche Regierung aufge

Rundschau
nommen worden. Als ſcharfer Gegner der Kom
muniſten zog er die Wut des Kremls auf ſich, der
1940 ſeinen Austritt aus der Regierung durch
ſetzte. Sein Wiedereintritt in die Regierung iſt als
ſymboliſcher Akt zu betrachten, daß die Rechtsver
letzungen der Sowjetunion über Finnland end
gültig ausgetilgt ſind.

Die Rekrutierung von Freiwilligen für die
ſpaniſche „Blaue Diviſion“ wurde in Madrid am
Mittwochabend um 22 Uhr abgeſchloſſen. Der ſtarke
Andrang der letzten Tage hielt in den Meldebüros
bis zur Stunde der Schließung der Liſten an. Aus
allen Provinzen kommen Nachrichten über die Be
geiſterung, mit der die Freiwilligen von der Be
völkerung gefeiert und zum Bahnhof begleitet
werden.

Der britiſche Generalpoſtmeiſter ließ bekannt
geben, daß der Poſtverkehr zwiſchen Großbritannien
einerſeits ſowie Schweden und Finnland anderer
ſeits zeitweiſe eingeſtellt werde.

„Mit der Erklärung, daß General Wavell ſeines
Poſtens enthoben worden ſei und nach Indien ver
ſetzt wurde, weil er ruhebedürftig ſei“, ſchreibt die
nord amerikaniſche Zeitung „Shanghai Poſt“, „kann
England niemanden zum Narren halten, ausge
nommen die, denen es ein Vergnügen ſei, zum
Narren gehalten zu werden.“

Der Oberkommandierende der britiſch-indiſchen
Wehrmacht, General Auchinleck, gab in ſeiner Ab
ſchiedsrede zu, daß im indiſchen Volk ſtarke Un
zufriedenheit über die Entſendung indiſcher Trup
pen nach verſchiedenen engliſchen Kriegsfronten
herrſcht.

Stalin gibt den geplanten Dolchſtoß zu
Hilfeſchrei an die jüdiſch-kapitaliſtiſchen Kreiſe der Welt „Die Sowjekruſſen ſind in ernſter Gefahr“

punkt äußerſt ungelegen kam, da ihre Vor
bereitungen noch nicht beendet waren.

Die Welt, ſoweit ſie nicht englandhörig
iſt, hatte bereits aus den deutſchen Doku
mentenveröffentlichungen die hinterhältigen
Pläne der Sowjets und die durch die Bol
ſchewiſten ganz Europa drohende Gefahr er
kannt und hat ſich daher man braucht nur
an die in allen europäiſchen Län-
dern ergangenen Aufrufe zum Eintritt in
die Freiwilligenformationen zum
Kampf gegen die Bolſchewiſten zu erinnern

geſchloſſen hinter Deutſchland
geſtellt. Darum iſt es nur als lügneriſche
Agitation zu werten, wenn Stalin behaup
tete, Deutſchland habe zwar einen militä
riſchen Gewinn erzielt, aber es erſcheine in
der ganzen Welt als Angreifer.

Bemerkenswert iſt auch, daß Stalin in
ſeinen von düſteren Ahnungen über die Zu
kunft des Bolſchewismus durchzogenen Aus
führungen mehrfach betonte „Es iſt ein
Kampf auf Leben und Tod. Er
warnte vor Panikmache ſowie Verbreitung
von Gerüchten und malte als Abſchreckungs
mittel an die Wand, daß Deutſchland die
Gutsbeſitzer und das Zarenregime wieder
einſetzen werde. Zum Troſt für ſeine Bol
ſchewiſten, die aus ſeinem Munde zum
erſten Male hörten, wie ſchlecht die Lage auf
dem Kriegsſchauplatz ſteht, glaubte der Dik
tator im Kreml an Napoleon erinnern zu
müſſen, deſſen Untergang nach der verlore
nen Schlacht an der Bereſina er allzu gerne
als ein gutes Omen für die Zukunft hinſtel
len möchte, wobei er allerdings vergaß, daß
der Sommer 1941 nicht mit dem Winter 1812
und die heutige Kampfesweiſe nicht mit der
aus dem vorigen Jahrhundert zu ver
gleichen iſt.

Der alte Schlachtruf Stalins „Schlagt die
Faſchiſten auf ihrem eigenen Gebiet!“ iſt
verſtummt. Die ganze Rede iſt nur ein ein
ziger Hilfeſchreian ſeine Freunde
in London und an die jüdiſch-kapitaliſtiſchen Kreiſe in der Welt, von denen er
ſeine letzte Rettung erhofft.

mm

Frankreich ſeht ſowjeliſche
Hkgaktsangehörige feſt

Genf, 8. Juli. Aus Vichy wird gemel
Let: Nach dem Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen Frankreich und der
Sowjetunion ſind im un beſetzten Frank
reich Tauſende von ſowjetiſchen
Staats angehörigen feſtgenom
men worden, um feſtzuſtellen, inwieweit ſie
eine Gefahr für die nationale Sicherheit
darſtellen. Zur Prüfung der eingelnenFälle ſind in allen Departements Unter
ſuchungskommiſſionen gebildet wor
den, die ſeit drei Tagen unaufhörlich an der
Arbeit ſind.

Geſandker Acikalin in Berlin
Berlin, 8. Juli. Am Donnerstagvormit

tag traf der Stellvertretende Generglſekre-
tär im türkiſchen Außenminiſterium, Ge
ſandter Acikalin, in Berlin ein. Ge
ſandter Aeikalin wird den Austaufch
der Ratifikationsurkunden über
den kürzlich in Ankara unterzeichneten
deutſchtürkiſchen Freundſchaftsvertrag im
Auswärtigen Amt vornehmen.

Frachker mit Flugzeugen aus A5A
und Truppenkransporter verſenkt

Wafhington, 3. Juli. Aus Neuyorker
Reederkreiſen erfährt die Agentur Aſſocia
ted Preß, daß der britiſche Frachter „Point
Lobos“ (4802 BRT) auf dem Wege von
Los Angeles nach England mit einer La
dung von Flugzeugen im Aktlantik verſenkt
wurde. Das gleiche Schickſal ereilte den
britiſchen Frachter „Cairo City“ (4792
BRD) im Mittelmeer. Er hatte britiſche
Truppen an Bord. Außerdem wurde der
griechitſche Frachter „Themoni“ (5719
BRD), der in engliſchen Dienſten fuhr, ver
ſenkt. Der griechiſche Frachter „Point
Clear“ (4839 BRD) iſt ſchwer beſchädigt
in Alexandria zur Reparatur eingelaufen.

Weiter ging das für England fahrende
1800 BRT große norwegiſche Schiff Kar
lander“ verloren.

Exploſion an Bord
des Flugzeugkrägers „Furions“

(Von unserem ständigen Vertreter)
C. R. Nenyork, 3. Juli. Aſſociated Preß

meldet aus La Linea, daß der Brenn-
ſtoffbehälter eines Flugzeuges an
Bord des Flugzeugträgers „Furious“,
der ſich im Hafen von Gibraltar befand,
exrplodierte, wobet der Pilot des Flug
zeuges, ein Schiffsoffizier und zwei Ma
troſen getötet wurden. Sechs weitere Ma
troſen von der Beſatzung des Flugzeug
trägers wurden verletzt.

Der ilalieniſche Wehrmachtbericht
Rom, 3. Juli. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Unſere Bomber haben einen Flugzeugſtützpunkt auf
der Jnfel Cypern angegriffen. Jn Nord
afrika hat die Luftwaffe der Achſe Stellungen,
Verſorgungsanlagen und Flakbatterien in Tobrut
getroffen und Brände und Exploſionen verurſacht,
ſowie Flugzeugſtützpunkte öſtlich von Marſa Matruf
bombardiert. Feindliche Flugzeuge haben Einflüge
auf einige Ortſchaften der Eyrenaika durchgeführt.
Jn Oſtafrika lebhafte Artillerietätigkeit an der
Wolchefit- Front (Gondar). Jm Gebiet von Galag
und Sidamv behindern die ſtarken Regenfälle vie
Operationen.
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Hugo
den Heldentvd.

Halke (S

Jm Kampfe gegen Rußland erlitt
unſer lieber, guter Sohn, der Gefreite

In tiefem Schmerz

Familie Ernſt Göring

den 4. Juli 1941

Göring
im Alter von 27 Jahren.

Halle (S), Seydlitzſtraße 27
Die Beiſetzung wird noch bekanntgegeben.

Uns erreichte die erſchütternde Nachricht, daß
unſer einziger, lieber, hoffnungsvoller Sohn,
mein herzensguter Bruder, Enkel und Schwager,
mein geliebter Bräutigam, der Obergefreite

Kurt Bonk
Jnh. des E. K.

im Alter von 28 Jahren bei den Kämpfen um Sollum ſein
junges Leben für Führer und Vaterland gab.

Jn unſagbarem Schmerz
Friedrich Bonk und Frau Emma geb. Mohs
Charlotte Bonk
Henriette Bonk, als GroßmutterGeorg Schäfer als Schwager
Friedel Stolze, als Braut nebſt Eltern
Familie Fauſtam Schäfer
und alle Angehörigen

alle (Saale), ehtichent o a den 2. Juni 1941.
Kagdeburger Straße 111.

Für Führer und Vaterland ſtarb in Aus
übung ſeines Dienſtes unſer lieber, hoff
nungsvoller Sohn, unvergeßlicher Bruder,
der Dipl.Bergingenieur

Gerhard Zeiſing
Unteroffizier der Luftwaffe

tiefſtem Weh:
Hugo Zeiſing und e W

StallbaumGertrud Varburg geb. W aiſee

Walter Zeiſing, Unteroffizier
Marianne Zeiſing

im Alter von 26 Jahren.

Familie Franz Olechno als

Für Führer und Vaterland fiel im Oſten

mein lieber, unvergeßlicher, herzensguter
Mann, mein lieber, guter Vati, unſerlieber, guter, einziger Sohn, Schwieger
ſohn, Entel, Neffe und Vetter, der Gefreite

Erich Mähnert
Jn tiefer Trauer:373 Jrmgard Mähnert nebſt Töchterchen Jnge

amilie Albert Müller als Eltern

Halle (Saale), den 4. Juli 1941
Möckernſtraße 30, Frieſenſtraße 11

Schwiegereltern

Halle,

Wir verlieren in ihm einen lieben Kameraden und
treuen Mitarbeiter, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren
halten werden.

des Karoſſeriewerkes Kühn Co., K.G.

ür Führer, Volk und Vaterland fiel im
ſten unſer lieber Arbeitskamerad, der

Gefreite

Erich Mähnert

Privatmann

Richard Franke
V 26. 6. 1857 3. 7. 1941

Träger des goldenen Ehrenzeichens
Nietleben, Kurzeſtraße 1

Jm Namen der Hinterbliebenen:

Selma Franke
Einäſcherungsfeier Montag, den 7. Juli 1941, 14 Uhr,
in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes.
Etwaige Kranzſpenden an Beerdigungs Inſtitut „Frie
den“, Fleiſcherſtraße 11, erbeten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft

Merſeburger Straße 40, 3. Juli 1941

verſtorben.

Aufgabe, die Ernährungswirtſchaft

Wir haben als ſeine ehrenamtlichen
radſchaftlicher Verbundenheit zu ihm
einen ſchweren Verluſt zu beklagen;
geſſen.

Der Landeshauptabteilungeteiter III der Landes

bauernſchaft Sachſen Anhalt

Curt Meißner
Oberkriegsverwaltungsrat

iſt am 27. Juni 1941 im Oſten in Ausübung des Wehrdienſtes

Er hat die ihm mit dem großen Umbruch zugefallene ſchwere

der nationalſozialiſtiſchen Marktordnung auszurichten, mitgroßem Geſchickt und mit vollem perſönlichen Einſatz gemeiſtert.

Die 17 Landesfachſchaftsleiter
der Landesbauernſchaft Sachſfen-Auhalt.

Der Obmann: Rudolf Gulde.

unſerer Heimatgaue nach

Gefolgsmänner in kame
geſtanden und haben nun
wir werden ihn nie ver

Der ambulante Nährſtandshandel verliert dadurch nicht nur
ſeinen beſten Förderer, ſondern auch ſeinen aufrichtigſten
Freund. Curt Meißner hat uns in ſechsjähriger, aufopferungs
voller Arbeit den Weg vorgezeichnet, und wir können ihm am
beſten danken, wenn wir in ſeinem Sinne auf diefem Wegweitermarſchieren.

Wirtſchaftsgruppe Ambulantes Gewerbe
Bezirksfachgruppe Mittelelbe

Fr Führer, Volk und Vaterland verſtarb am
Juni 1941 bei der Ausübung ſeines Wehrdenn

der Oberkriegsverwaltungsrat

Curt Meißner
Landeshauptabteilungsleiter III

der Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt

Unſer Arbeitskamerad

Hermann Münzner
der trotz Beſchwerden ſeinen Dienſt bis zuletzt treu

erfüllt hat, iſt nach kurzem Leiden von uns geſchieden.
Wir ehren ſein Andenken.

Jnhaber und Gefolgſchaft
der Firma F. Pampe, Halle (Saale)

Bruck

Für alle Liebe und Verehrung,
unſerer lieben Entſchlafenen, Frau

gebe
unſeren herzlichſten Dank.

Wilhelm Dietrich

Paul Weickardt

Lina Dietrich
zuteil wurde, ſagen wir allen Beteiligten

Gertrud Weickardt geb. Dietrich

Dölau und Köttichau, im Juli 1941

welche Unſere lieber Mutter, Frau

Auguſte Stouye
geb. Biedermann

ſt heute früh nach kurzer, ſchwerer Fran
heit von uns gegangen.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Hermann Stoye

Schoch witz, den 8. Juli 1941

Für die uns anläßlich unſerer goldenen Hoch c Jhre Bermählung geben bekannt

zeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir Eberhar iöthierdurch unſeren herzlichſten Dank. b d Schmi
Gauhauptſtellenleiter der NSOAP.

und Preſſe Referent im r ar anonantFriedrich Ohme nebſt Frau 44 Halle Aterfeburg z
Skeiger i. R. r Herta Schmidt el

geb. Franz

ettin, im Juli 1941 7 Halle (Saale), Jacobſtr. 50, am 4. Juli o

nahme beim Heimgange unſerer
Mutter ſagen wir allen Freunden u
kannten unſeren innigſten Dank.

Halle, im Juli 1941

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil

deren Dank den Hausbewohnern für den
ſchönen Blumenſchmuck und J Pfarrer
Hünerbein für ſeine troſtreichen Worte.

Familie Schunke
Familie Pötſch

Beſonderen

lieben reichen Worte,
nd Be
Beſon ſene Ehre.

Statt Karten.

Für die uns beim Heim
gang meiner lieben Frau und
unſerer guten Mutter erwie
ſeine Anteilnahme ſowie
Kranzſpenden ſagen wir hier
mit unſeren herzlichſten Dank.

Pfarrer Gebauer für die troſt
Geffert für die letzte erwie

Jm Namen aller Hinter
bliebenen

Wilhelm Großmann
nebſt Kindern

Oppin den 3. Juli 1941.

Dank Herrn

auch Herrn I

Verreist kepsterschelben

bis 20. Juli Moebius,
Dentet dchwene,

S Universitätsring 7

Deſſauer Straße 5.

Püromaschinen-

Reparaturen roden Kreis intergibt man einem

eſſierter Leſer durchVom 4. Juli bis A. Augun Fr. Wohllarth die Familienanzetge
in der MNZ bebleibt unsere Gr. Lrievetiase 53 kannt. Familien

5 uf 251 02 anzeigen werden zuPraxis geschlossen en ecnhigeeg
A. u. W. Giehler Deuttiche e nSchrift wird auf telefoni

verhindert ſchen Anruf (Ruf
Satzfehler! 276 31) abgeholt.

Moderue Kinderwagen
Beim Kauf denken Sle an das Fachgeschäft Bruno Paris

neuen Kunsfseiden u. Toile,

Sie finden dorf eine Aus-
wahl vor wie Sie solche
gar nicht schöner und
gröher wünschen können.
Aus eigq. Werksfaff passende
Plümos u. Kissenbezüge in

Mafrafzen und Fuhsäcke.
Passende Regencapes, Re
gendecken, Taschen, Wind-

schufzfensfer usw.

Reiotrannone

hut 35401

Leſt die MN3Z!

Familienanzeigen vermittelt Es sind eingetroffen:

Uhren zuverläſſig die M Ausziehbare
Beharatiron Sehlelflack-Nühkästen
en e Plätthretteran ge wie der

und jeizt das

ſener Einkaukstaschen FahrradTIT T I, mit Reißverschluß in Ordnung bringenBasttaschenSchmeerstraße 12

GehwolSeppel, grün, ent 1

Ersatz- und
Reparatur-

Teile

Kinderwagen

Wäschetrunen
Kinclerresvel

die füße pflegen
doreuf kommt es onverloren

Schlüſſel Bulkonmöhel finden Sie in unsererzwei, verloren. Wundlaufen und FuSschwoeſts verhütet zBitte abgeben und beseltigt der seit fünfzig Jahren Dielenmöhbel Spozialab teilung
MRNZ, Geſchäfts allseltig bewährteſtelle Mühlweg ubpflogs karen Gertaclts

ſnöller
2èLeipziger Str. Möllerhau-

Sflogen. Wieder Posen zu 40, 86 und 80 Pfennigbringer erhält gute in den Apotheken und Drogerien Untere Leipziger Str., Ecke

Belohnung. V So hwol gobsri ne Kleine Märkersfrafze.
Schubert, Foldpost-Packchen! An der Korb-Lüuhr-Normaluhr 7 a 253 07Preßlersberg 4. Blaue Eilboten hiovletentpene

Sentrucht Sie ſegen ihr erhohtes Kudenm e es
Koſtbaren Woaſche auch in der Jebtze nd enken

e das vor talche

Rumborid, das ein

t e un Sein er ch h reller der beltebten RumbosefeM n n ne e r F 2 des e Kumbo e
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e Ufa- Theaterebeckplet Grürichetrof Schacsör m
4. Voche! an groger rot Eine Bauerpkomddte

r Maria Cebotari saftigster Sorte!

in dem Terra-Großtilm und die beiden berühmten
Tenöre

V

Festliche Erstaufführung heute

Ase Werner
Carl Ludwig Diehl

Joachim Gottschalk
in dem Terra-Film

Hochzeits-
Auf Muriano Stahilo nacht

j zWieders geh en Giusep pe Mulipiero Ein herzerfrischendes Spiel
5 in dem großen MAusiküln um Liebe, Eifersucht und

S z Z I Ehekrach, voll von Ker-ranzis al G O 9 I nigem Humor und gesunder
z der vest a m S Zinner ongs,Einer der' besten und wert- d L 83 mit Jvollsten Filme der letzten er le S Heli finkenzeller

Zeit. Mapv wird ihn nicht mit eI 0 bald vergessen. Lueleknoiscn.Faolo Stonpa Geraig. Hatt, Th. Daneoger
J rgreMresdner Apzeiger.) ine grohen Kunuerin I Red. Carl, Hans FidesserJugendliche nicht zugelassent Auge un 144 ranenen jugendliche nicht zugelassen!

Tägl. 2.50, 5.20, 7.50 Unr I Tagueh: 3.00, re Uhr I Taglich: 3.00, 5.30, 8.00 Uhr. J
Vorverkauf tägl. 11-12 Uhr. Vorverkauf täglich II--12 Uhr J Vorverk. täglich ab 1.30 Uhr.

Heute, Freitag, Anfang 19 uhr, Ende Magdeburger Straße 20

t Ab Freitag his MontagEreßfland Paul Hartmann Ilse Werner Hanns Stelzer in
Oper von Eugen d'Albert T TSonnabend, Anfang 19, Ende 22 Uhr Ein herrlicher Spitzenfilm der Ufa!

El Kulturfilm WochenschauOperette von Nico Doſt al (die ersten Berichte vom Kampf in Rußland
Werkt. 7.30 Uhr. Sonnabend 5.30 und 8.00 Uhr.

Sonntag 3.00, 5.30, 8.00 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen,

Kindervorstellung!Reimmehe Functtas 7
Lauehstadter Str. Ia S Sonnabend 3.00 und Sonntag 1.00 Uhr.

Ruf 33 440

Ah heute Freitag

I

ſachtigaſ
e

mit

arihert wäscher Hans Lolpelt
Emil Hess Marlanns Simson
Hans hermann Ssohaufuss

Die neues Wochenschau

Täglich 00 5.30 8.00 Uhr
Ein Ufa-Film mit

Herb. Wilk Heinz Engelmann Joachim Brennecke
7 Zlattenſpieter ſ. F. W. Borchert 1oset Sieber- Carl John Clem. Hasse n

n Für älteres Ehepaar Hund pt. und Ise Werner Carsta LöckHumboldtſtr. 4 pt.Keine Wohnung oder? leere Immer Tennis Idee und Drehbuch: Georg Zoch Musik: Harald Böhmelt
mit Kochgelegenheit in Halle od. ſchlä er
näh. Umg. gesucht. Angebote an Pten rauft Der Film entstand mit Unterstützung des Oberkommandos der
h n i leere Auf s grauft t Kciegsmarine und unter Mitwirkung des Befehishabers der Unter-
Merseburger Straße 154. Weinballons einballons seeboote, von Offizieren, Unteroffizieren und Mannschaften der

g U-Sootwaffe.10 und 30 Liter,
mit Korb verkäufl.
Dorn, Herderſtr. 3 Ssplelleltung: Günther Rlttau

Ein paockences Bild vom Kampf und Sieg des deutschen U-Bootes,cutmöpl. Anner rnS r r Devufschlands starke, gefürchfete Waffe, die Englands Schiffe fagt,
in gutem Hause, mögl. mit Bad- er icher Ent Englands Geleitzöge zersprengt, Englands Tonnage zerschmeffert, x
benutzung, kür oiort von Herrn ſyerkauſen. Zuſchr- Englands Küste bedroht und Englands übermötiges Wort vom „meer- Ab heute
gerucht. Aschritien mit rei l e beherrschencden Albion“ vor alſer Welt der lächerlichkeit preisgibt!
angabe erbeten unter J 1628 an Kleinſchmieden 8 Der Filmit Vixtoria v. MNZ, Halle Saale. Ein starker Film, der aber duch zur Stille, zur Heiterkeit und Be-mit Viktoria v. Ballasko 7 5 7 gjGut Wolt, Hilde v. stele n e u h und a der zarten W einer großen Liebekennen guterbältenes, mii einem U er und einer fungen Sängerin Heinz Engel-e bach du d et mann und Nse Werner ein fein empfundenes menschliches Olga Tschechowa

einen äraufgängerischen Seemann in h Zuſchrift. Schicksclsbild skizziert! Hans Stüwe
tragikomische Konflikte und den Zu- P 9535 MNZ, inKleinſchmieden Der Flim frägt die Prädlikate: staatspolltiseh wertvoll,

künstierisch wertvoll und volksbildend.

Die Deutsche Wochenschau
Zur gefl. Becchtung

schauer in heiterste Stimmung führt!ter (Zentrum) gesucht. Preis bis 100 RM.
Die Deutsche Wochenschau Angebote unter J 1608 an die e

Der Kampf im Osten, der größte MNZ, Halle Saale.Aufmarsch der Weltgeschichte. Pasttaschen 8
Täglcih 3.00, 5.30, 8.00 Uhr.

t S herrliche MuſterSee eJugendliche keinen Zutritt. mit abwaſchbaremſucht in ſchön. Lagee n Wer Jnnenfutter infolge besonderer Vorbereifungen findet heufe nur
wahnung. Niet Korn Länretwa 125, Ange Bibote W 1699 MRs, Biete Untere Leipzigerstr S. 00Helleſs. z ſonnige gimmer, de Kl. Narterfr elne öffentliche Vorstellung statf, und zwar

Wohnung Küche u. Zubehör Ah Sonnabend täglich:2 Stuben u. Küche, (35 RM. Miete)
Bad, kl., v z KGouſgeſoAb heute bls Monfag n n r W ßauſoeſuche 2.20 S-80geſucht. ZuſchrifteRa 12497 MRgs, Gleiche b. 50 RM. S i 7Vor none Da im enge r m nern en Straßenſchute Vorverkauf täglich 14ſ--12 Uhr Jugendliche zugelassen Hilce Körber

Zimmer e. Saden valles Srote 39, Telephonische Vorbesfellungen werden nicht angenommen
Die unvollkommene 2 leere, von jung. Zuſchriften K. 9534 Neu oder wenig ge

Ehepaar in Halle tragen, aus Prioder Vororten geſ. MN8Z, Kleinſchmied. vathand zu kaufen
7

Zuſchrift. R 5537 geſucht. Zuſchriften Kleing iHalle /S., RA 128i6 MRZ, nzeigen Schlafzimmer schaftlichkeit einer Lieberei Leſt die MN8! nie en lin die Ring lafs Anzeigenterte SehldertKüche, Auszugtiſch u. Stühle zu Felclhahnloren die nicht ven ge Die neueste Wochenschau
kaufen geſucht. Zu ſetzlichen Beſtimſchriften RA 12815 mungen entſpre- Werktags h geMN3, Ranniſche 500.mm-Spur, neu oder ge- Fen, werden von Sonnisgs

Straße. braucht, zu kaufen gesücht. n ohne deſon Augen. ment zugelassen.

Paul Offo, Oſto Gebühr
Fritz Rasp, Traudl Stark
Ein Film, der die ganze Leiden-

mit
Willy Frifsch

Gisela Uhblen Ida WüstLiane Haid u. V. a. Gasherd G V z t vere Benachrichti eruterhalt., geſucht. oilg

e rn e e re n eehugert. Mierer tag e Eab.), Ruf 350 71. Sandersdorf hel Bitterfeld. 3, Klein Iraveporte
Liebe eines einfachen, jungen Bowle Fernsprecher Bitterfeld 2112 Anzeigenabteilung! Kut 299 21 Otto-Küfner-StraßeMäadchens, das sich gegen alle
Scheinmoral der großen Welt
und gegen die Intrigen einer
ſchönen und gefährlichen Frau

2u behaupten weiß.

Jugendliche nicht zugelassen.

Täglich 5.30 und 8.00 Uhr.

aus Keramik, ohne
Gläſer, 5—-10 Ltr.
faſſend, neu oder Pflugkarre

S gebraucht zu kauf.e e S e ucht. Angebote eiſerne, gebraucht,e 4 e K h n fEinſpännerpflug
Kleinſchmieden. (Sack) zu kaufen

mee en c du n e We Betriebsſportgemeinſchaft der BungWerke G. m. b. H.nit Preis an ebrau ür alle Frei Juli r un G9 g Freitag, den 4. Juli, 18.30 Uhr, auf dem 99er SportplatzSonne n r Ter lin Zwecke verkauft. in Merſeburg Tag der leichtathletiſchen Wettkämpfe 1941.t ſportwagen Großkugel. 1 Torſtraße 61 Rach dem mit ſo großem Erfolg durchgeführten FrühjahrsGr. Jugendvorstellung fäolicki pflegen Se nn zu e a wir rege Beteiligung a Manne n
C j en geſucht. u rauen. Leiſtungen werden gegebenenfalls für den ErwerKonzert in Tirol Hriſten R. So Kleinangeigen in die des Reichsſportabzeichens angerechnet.

MNZ, Riebeckplatz. Der Betriebsſportwart.

I
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Stadirak Tießler 65 Jahre
Am 65. Juli voll

endet Stadötrat Pg.
Walter Tießlerſein 65. Lebensjahr.
Er wurde am5. Juli 1876 in
Halle als Sohn des
Lehrers Ernſt Tieß
ler geboren, be
ſuchte die damalige
Bürgerſchule und
ſpäter das Stadt
gymnaſium in Halle

nd in Zerbſt. Am
November 1894

trat Pg. Tießler als eDienſtanfänger bei
der Reichspoſt in Halle ein. Nach Ablegung
der vorſchriftsmäßigen Prüfungen wurde er
bei der Oberpoſtdirektion in Halle und
Greiz beſchäftigt, u. a. tat er in Graudenz
Dienſt. Später kehrte er wieder nach Halle
zurück. Seit 18. September 1902 iſt er ver
heiratet mit Liesbeth geb. Diewer. Er hat
örei Söhne.

1923 trat er dem damaligen Notbund bei.
Kurz nach der Wiedereröffnung der Partei
ſchloß er ſich dieſer an. Seit 1926 iſt er un
unterbrochen politiſcher Leiter, und zwar
zunächſt bei der Gauleitung Halle Merſe
burg und ſpäter bei der Kreisleitung in
verſchiedenen Aemtern als Kreisamtsleiter.
Jetzt bekleidet er noch den Poſten als
Kreisbeauftragter des Raſſenpolitiſchen
Amtes. 1929 zog er mit noch zwei anderen
Parteigenoſſen als nationalſozialiſtiſcher
Stadtverordneter in das Stadtparlament
ein und wurde 1933 wiederum als Stadt
verordneter gewählt. Jm gleichen Jahre
wurde er ehrenamtlicher und Ende des
Jahres 1933 hauptamtlicher Stadtrat. Als
ſolcher betreut er nachſtehende Dezernate:
Steuerverwaltung, ſtädtiſches Anſtalts
dezernat, Schlacht- und Viehhof und Feuer
ſchutzpolizei. Seit Kriegsbeginn verwaltet
er außerdem vertretungsweiſe die Dezer
natsgeſchäfte der Bäderverwaltung.
Ppg. Tießler, feine Ehefrau und ſeine
drei Söhne ſind Träger des Goldenen
Ehrenzeichens. Der älteſte Sohn iſt Reichs
amtsleiter in der Reichspropagandaleitung,
der zweite Sohn Oberbürgermeiſter in
Kattowitz und der dritte iſt Bürgermeiſter
in Freiſtadt (Oberſchleſien).

Außer ſeiner umfangreichen hauptamt-
lichen Tätigkeit und ſeiner Parteigeſchäfte
leitet Stadtrat Tießler noch die Stadt
gruppe der Kleingärtner und die Ortsge-
meinſchaft des Volksbundes deutſcher
Kriegsgräberfürſorge.

Träger des Goldenen Ehrenzeichens
geſtorben

Jn Nietleben verſchied der 84jährige
Pg. Richard Franke, Mitbegründer
der halliſchen Ortsgruppe der NSDAP.,
Träger des Goldenen Ehrenzeichens. Franke,
der 1857 in Reußen geboren wurde, hatte
die Mitgliedsnummer 4461.

W

Laſtkraftwagen gegen Radfahrer. Gegen
9.50 Uhr ſtießen geſtern vor dem Grundſtück
Halliſche Straße s in Ammendorf ein
Laſtkraftwagen und ein Radfahrer zuſam
men. Der Radfahrer kam zu Fall und zog
ſich vermutlich einen Beckenbruch zu. Er
wurde mit dem Krankenwagen dem Bar
barakrankenhaus zugeführt.

13jähriger wurde angefahren. Gegen
15.50 Uhr wurde geſtern an der Ecke Moritz
zwinger-- Mittelwache ein 13 jähriger Rad
fahrer von einem in gleicher Richtung fah
renden Kraftwagen angefahren. Perſonen
kamen nicht zu Schaden; der entſtandene
Sachſchaden iſt gering.

90. Geburtstag. Am heutigen 4. Juli voll
endet Witwe Amalie Klopfer, Unter
berg 1, ihr 90. Lebensjahr. Sie nennt neun
Enkel, fünfzehn Urenkel und einen Urur
enkel ihr eigen.

Verdunkelung. Von Freitag, 21.25
Uhr bis Sonnabend, 4.44 Uhr. Mondaufgang
Freitag 16.11 Uhr, Mondunterganug Sonn
abend 1.35 Uhr.

Was bringt das Stadttheater Halle 1941/427
Moderne Dramen Mozark-Feſtwoche Deutſche Erſtanfführung einer Händel- Oper 100. Städtiſches Sinfoniekonzert

„Alle Kunſt iſt der Freude gewidmet, und
es gibt keine höhere und keine ernſthaftere
Aufgabe, als die Menſchen zu beglücken“.
Dieſes Schillerwort ſtellt der Jntendant des
halliſchen Staöttheaters, Willi Dietrich,
als Leitſatz für die dritte Kriegsſpielzeit des
Stadtheaters Halle voran, über deſſen
künſtleriſche Planungen die „Halliſchen Büh
nenblätter“ (19. und 20. Folge) berichten.
Die Durchſicht des Spielplan-Entwurfes
kennzeichnet eine Reichhaltigkeit und Viel-
ſeitigkeit, wie ſie auf das beſte geeignet ſind,
den Freunden des Theaters und der Muſik
die höchſten Erwartungen zu erfüllen und
andererſeits dem Theater wie dem Konzert
raum weitere Freunde zu gewinnen. Das
halliſche Stadttheater hat in zwei Spielzeiten
bewieſen, daß der uns aufgezwungene
Krieg das deutſche Kulturleben nicht zu be
hindern vermag, es hat ſich vielmehr in
einer der höchſten Anerkennung würdigen
Weiſe nach beſten Kräften eingeſetzt, der
Forderung der Stunde gerecht zu werden.
Der Plan für die neue Spielzeit, die das
Schauſpiel am 16. September 1941 mit Schil

lers „Die Räuber“ und die Oper am 17. Sep
tember mit Mozarts „Don Givovanni“ ein
leiten, wird in ſeiner Verwirklichung die
kommende Spielzeit den vorangegangenen
ebenbürtig anreihen.

Der dem Theaterleben eigene Wechſel der
darſtellenden Kräfte wird für die Künſtler
und Künſtlerinnen, die uns mit Abſchluß der
jetzigen Spielzeit verlaſſen, den erforder
lichen Ausgleich bringen. Die Geſamtleitung
hat nach wie vor Jntendant Dietrich, die
muſikaliſche Oberleitung Generalmuſik-
direktor Richard Kraus. Neuverpflichtet
ſind für das Schauſpiel: Carl Zollern als
erſter Held und Liebhaber (früher Staats
theater Oldenburg), Otto Karlmüller
als Charakter- und Väterſpieler (früher
Schauſpielhaus Potsdam), Hannes Braun
als erſter Chargenſpieler (früher Stadt
theater Roſtock). Wilm Dammannals Charakterkomiker (früher Stadttheater
Krefeld), Joſef Weiſer als Charakterſpie
ler (früher Stadttheater Heidelberg) und
Hannelore Hinkel als muntere Lieb-haberin und jugendliche Salondame (früher

Der Gauleiter im Geiſelkal
Forkſehung der Beiriebsbeſichtigungen ferner in Weißenfels und Bad Köſen

Weit über die Grenzen des Gaues hin
aus iſt das Braunkohlenvorkommen des
Geiſeltales von großer Bedeutung. Sind
es doch nicht allein weitverzweigte Jndu-
ſtrien, die ihren Kohlenbedarf von dort be
ziehen, auch in der Hausbrandverſorgung
mit Braunkohlenbriketts ſpielt das Vor
kommen des Geiſeltales eine beſondere
Rolle. Jn den letzten Jahren erfuhr die
Braunkohlenförderung auch der dortigen
Gruben wie überall im Gaugebiet dank des
Einſatzes aller Schaffenden eine ſtarke
Steigerung.

Als der Gauleiter im Laufe des Don-
nerstag, wie das Gaupreſſeamt mitteilt,
eine der im Kreiſe Weißenfels gelegenen
Braunkohlengruben des Geiſeltales in Be
gleitung von Kreisleiter Pape beſuchte und
beſichtigte, konnte er im anſchließenden Be
triebsappell die Bedeutung dieſes treuen
Einſatzes der Werktätigen im Braunkohlen
bergbau mit anerkennenden Worten würdi-
gen. Des Gauleiters Dank galt nicht allein
den zum Betriebsappell angetretenen
Werkangehörigen, ſondern auch den Män
nern der anderen Schichten bat er ſeinen

Dank, den er im Namen des Führers aus
ſpreche, auszurichten. Die Parole der
Stunde und dieſer Zeit ſei, ſo führte Gau
leiter Eggeling im Abſchluß ſeiner Aus
führungen aus: „Der Kapitalismus und
der Bolſchewismus muß fallen, damit der
deutſche Sozialismus ſiegen kann.“

Anſchließend beſichtigte der Gauleiter
eine der bedeutendſten Schuhfabriken in
Weißenfels, wo er ſich einen Einblick in die
dortige Produktion verſchaffte. Auch nahm
er Gelegenheit, die Männer und Frauen an
ihren Maſchinen und Arbeitsplätzen zu be
grüßen.

Weiter beſuchte Gauleiter Eggeling noch
die Bade- und Kuranlagen von Bad Köſen,
wo er unter Führung des Bürgermeiſters,
des Badearztes und des Ortsgruppen-
leiters von den Heilmethoden zur Behand
lung der dort Erholung ſuchenden Kranken
unterrichtet wurde. Der Gauleiter ſprach
ſeine Anerkennung über die Einrichtungen
von Bad Köſen aus, nachdem er das Gra
dierwerk ſowie das Kurmittelhaus und das
Badehaus eingehend beſichtigt hatten

S

Reue Straßenbahnwagen kommen
Einheiks-Typ für das ganze Reich Acht Wagen für Halle in Bau

Nach zweijähriger Gemeinſchaftsarbeit
der deutſchen Straßenbahnen iſt es gelungen,
den deutſchen Einheits-Straßen-
bahnwagen durchzukonſtruieren. Die
erſten Fahrzeuge ſind bereits in Bau, ſie be
deuten für die deutſche Waggoninduſtrie die
Herſtellung in größeren Stückzahlen und
dadurch eine bedeutend vorteilhaftere Neu
anfertigung.

Den Hallenſern iſt der kommende Ein
heitswagen in ſeinen Hauptzügen ſchon be
kannt, denn der neue Triebwagen „500“, der
ſeit längerem in Betrieb genommen worden
iſt, ähnelt dem kommenden Einheits
wagen bis auf einige Abweichungen, die dem
Außenſtehenden aber kaum auffallen. Die
Stadt Halle hat die Genehmigung erteilt be
kommen, zunächſt acht Triebwagen des
neuen Einheitswagens zu beſtellen, während
die Zuteilungszahl der Beiwagen noch aus
ſteht. Die Beiwagen werden künftig eben
falls genormt. Der Bedarf der Stadt an
neuen Straßenbahnwagen iſt allerdings mit
dieſer erſten Sammelbeſtellung noch nicht ge
deckt, denn die Wehag hat in ihr Zukunfts
Bauprogramm zwanzig neue Trieb- und
zehn Beiwagen aufgenommen. Mit der
Fertigſtellung des Wagenbaues kann im
Laufe des nächſten Jahres gerechnet werden,
allerdings wird die ſehr eingehende elek-
triſche Ausrüſtung einige Monate länger bis
zur Fertigſtellung dauern.

Die techniſchen Daten der neuen Ein
heitsStraßenbahnwagen ſind für die Her
ſtellung für Regelſpur und Meterſpur ent
ſprechend eingerichtet, es werden zunächſt
zwölf Haupttypen hergeſtellt.

Die Wagen bieten, wie wir an unſerem
neuen Wagen ſehen, für den Fahrgaſt die
größten Annehmlichkeiten, für das Be
dienungsperſonal eine weſentliche Erleichte
rung ſowohl in der Führung der Wagen
als auch in der Abfertigung der Fahrgäſte.
Sie ſind mit Lautſprecheranlage für das
Ausrufen der Halteſtellen ausgerüſtet, wer
den bequeme gepolſterte Sitze in der Fahrt
richtung haben, außerdem geräuſchdämpfende
Einrichtungen, breite Ausſichtsfenſter und
gute Beleuchtungsanlagen.

Die Einheitswagen werden in Zukunft
noch manche techniſche Verbeſſerungen er
fahren, jedoch iſt auf dieſem Gebiete wie
auch auf dem des Kraftfahrtweſens nunmehr
der Anfang gemacht worden, eine Typiſie
rung einzuleiten. Ein Erlaß des Reichs
verkehrsminiſters ſchafft die vorläufige
Rechtsgrundlage für die Einführung des
Einheits Straßenbahnwagens. Die Be
ſchaffung wird von einer Typengenehmigung
abhängig gemacht, die Zuteilung einer
Kennziffer ſorgt dafür, daß dieſe Verein
heitlichung auch tatſächlich durchgeführt wird.

Stadttheater Gießen). Herbert Köllner,
Karl Kendzia und Wilm Dammann
haben Abſchlüſſe für Regieführung. Von
den Neuverpflichteten war Otto Karlmüller
bereits längere Zeit in Halle.

Als Oberſpielleiter der Oper iſt Heinz
Rückert, früher Opernhaus Breslau, ver
pflichtet, als Oberſpielleiter der Operette
oſef Weiſer, früher Stadttheater Heidel-
erg. Paul Herlt und Eöy Heil werden

ebenfalls OperettenRegie führen. Von der
Volksoper Wien kommt der neue halliſche
Ballettmeiſter Andrei Jerſchik. Kurt
Ditt rich vom Stadttheater Roſtock werden
wir als Operettenbuffo hören, Lotte Loef
fel vom Stadttheater Bielefeld als Operet
tenſängerin. Für die Oper iſt die von den
halliſchen Opernfreunden hochgeſchätzte Frau

Neue Postwertzeichen
mit dem PFührerbild

e

Vom 1. August 1941 an werden alle Postwert-
zeichen der Dauermarkenreihe das Kopfbild des
Führers tragen. Es werden zu den bisherigen
Werten von 1 bis 80 Rpf. noch Marken zu 16
und 24 Rpf. hinzukommen und später Marken

zu 1, 2, 3 und 5 RM.

Suſanne Heil mann als Koloraturſänge
rin gewonnen. Die Bühnenbilder werden
Ausſtattungsleiter Paul Pilowski, frü-
her Stadttheater Aachen, und Heinz Beh
ren s ſchaffen.
Der Spielplan des Schauspiels

Der Spielplan des Schauſpiels, zu deſſen
modernen Dramen Dramaturg Dr. Curt
Freiwalhd in den Bühnenblättern eine
kurze Einführung gibt, bringt an klaſſiſchen
Dramen Schillers „Räuber“ und die Wal
Ienſtein“Trilogie, ſchließlich, für den Burg
hof Giebichenſtein geplant, Goethes „Tor
quato Taſſo“. Von den modernen Drama
tikern werden die beiden aus den Reihen
der Hitler-Jugend hervorgegangenen Dich
ter Hans Baumann mit ſeinem „Alexander“
und Friedrich Wilhelm Hymmen mit ſeinem
Drama „Die Petersburger Krönung“ her
ausgeſtellt. Ferner werden angekündigt
„Der Gigant“ von Richard Billinger und
Walter Erich Schäfers „Leutnant Vary“.
Das Luſtſpiel und Unterhaltungsſtück
nennen Eichendorffs „Die Freier“, die auf
dem Burghof Giebichenſtein erſcheinen ſol
ſen, Curt J. Brauns „Die große Kurve“,
Auguſt Hinrichs „Der Muſterbauer“ und
Walter Brückners „Das Himmelbett auf
Hilgenhöh“, geſtaltet nach dem gleichnamigen
Roman von Max Dreyer.
Was bringt die Oper

Generalmuſikdirektor Richard Kraus,
der in dem genannten Heft den Spielplan
der Oper erläutert, bekennt ſich hierbei zu
dem bewährten Grundſatz, einen unkonven
tionellen Spielplan durchzuführen und all
gemein anerkannte und neuere unbekannte
oder vernachläſſigte Opern charaktervoll
einander gegenüberzuſtellen. So erſcheinen
als Erſtaufführungen Mozarts „Jdomeneo“
in der Bearbeitung von Wolf-Ferrari,
„Romeo und Julia von Sutermeiſter, das

ADoX
Schmarotzer an der Seife?

Meiſtens kennen Sie dieſe Schmarotzer gar
nicht, und doch freſſen ſie laufend an Ihren
Seifenbeſtänden, einerlei, ob es ſich um Stück
ſeife handelt oder um die Seife, die im Waſch
pulver enthalten iſt. Sie ſelber ſind daran
ſchuld, daß die Seife immer ſo ſchnell zu Ende
geht, ohne daß Sie es ſich erklären können. Da

iſt zunächſt der Schmarotzer Kalk. Sie wiſſen:
erſt wenn die Seife gut ſchäumt, kann ſie auch

gut reinigen! In vielen Städten Deutſch
lands, zum Beiſpiel in Berlin, Hannover,
Braunſchweig, Leipzig, Köln, Stuttgart uſw.,
hemmt das kalkhaltige Waſſer die Schaum
kraft. Ein großer Teil der Seifenwirkung

wird vernichtet. Man hat ausgerechnet, daß
bis zu 4 Pfund Seife in einem mittel

kann.

reinigt.

mehr als 10 Pfund Seife ſparen!

großen Waſchkeſſel dei hartem Waſſer ver
lorengeht. Wenn man hier nichts tut, ver
liert man einen großen Teil ſeiner Seifen
beſtände, ohne von der Seife eine Wirkung
zu haben. Man muß deshalb das Waſſer vor
dem Waſchen weichmachen, damit die Schaum

und Waſchkraft der Seife entwickelt werden
Das geſchieht mit Bleichſoda. Am

Abend vor dem Waſchtag verrührt man
einige Handvoll davon im Waſchkeſſel. Über

Nacht wird das Waſſer wundervoll weich.
Morgens merkt man dann, wieviel beſſer die
Lauge ſchäumt und um wieviel kräftiger ſie

Durch Weichmachen des Waſſers kann man
in einem mittelgroßen Haushalt im Jahre

Es gibt noch einen weiteren Schmarotzer an
der Seife: das iſt Teer, Ol, Schmier und
ähnliches an den Händen. Sie haben's ſicher
ſchon mal ausprobiert, wie lange man reiben

muß, wenn man Ceer und Ol von den
Fingern kriegen will. Immer wieder ent
wickelt man ein warmes Schaumbad und
der Teer bleibt doch dran! Auch das iſt un
nötiger Seifenverbrauch. Ein Griff nach
einem guten Scheuerpulver und ſchon löſt
ſich auch der zäheſte Ol- und Ceerſchmutz
wie von ſelber. Da, wo ſchmutzige Hände
gewaſchen werden, ſoll ſtets ein bewährtes
Scheuerpulver zur Hand ſein.

Für das Scheuern von Fußböden, Flieſen

und Fenſterrahmen darf man heute auf
keinen Fall Seife nehmen! Mit gebrauchter
Waſchlauge geht es genau ſo gut. Bei hart
näckigen Flecken nimmt man etwas Scheuer
pulver auf den Lappen. Die koſtbare Seife
hebt man für Geſicht und Körper auf!

Heute im Kriege heißt es für alle: mithelfen,
um durch richtiges und ſinnvolles Arbeiten
im Haushalt ſich ſelber und unſere Wirtſchaft
vor Verluſten zu bewahren
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vor anderthalb Jahren in Dresden erfolg
reich uraufgeführte Werk, ferner Puccinis
„Das Mädchen aus dem goldenen Weſten“.

Als Neueinſtudierungen ſind folgende
Opern vorgeſehen: Mozarts „Don Gio
vanni“ Wagners „Parſifal“, Donizettis
„Don Pasquale“, Verdis „Maskenball“ und
„Don Carlos“, Smetanas „Die verkaufte
Braut“, Hugo Wolfs Der Corregidor“,
Puceinis „Tosca“ und „Ariadne auf Naxos“
von Richard Strauß. Außer an die Auf
führung der Sutermeiſter-Oper iſt an ein
weiteres zeitgenöſſiſches Werk gedacht. Fer
ner kündigt Generalmuſikdirektor Kraus
zum halliſchen Händeltag 1942 die deutſche
Erſtaufführung einer Händel-
Oper an, und als beſonderes Ereignis eine
Mozart Woche aus Anlaß des 150.
Todestages des Meiſters, in der außer
einem Sinfoniekonzert, einer Kammermuſik
die drei Opern „Coſi fan tutte“, Don Gio-
vanni“ und „Jdemeneo“, als Abſchluß viel
leicht ſogar noch das Requiem durch die
Robert-Franz-Singakademie. Die
er e iſt für Anfang Dezember an
geſetzt.

Die Liebhaber der Operette werden
ſich an nachſtehenden Werken erfreuen: Von
Johann Strauß „Die Nacht in Venedig“
und „Tauſend und eine Nacht“, Franz Lehar
„Paganini“ und Frasquita“, Künneke „Liſe-
lIotte von der Pfalz“ und Fred Raymond
„Lauf ins Glück“.

Weitere Werke ſowie Schauſpiel-Urauf
führungen werden noch im Laufe der Spiel
zeit angekündigt.

Das Ballett wird zwei eigene Abende
geben: „Feierabend“, bunte Tanzbilder durch
Zeiten und Länder nach der Jdee von
Andrei Jerſchik, dann „Zauberladen“ nach
Muſik von Roſſini-Reſpighi und „Dreiſpitz“
und „Liebeszauber“ von Manuel de Falla.
100. Sfäclktisches Sinfoniekonzert

Das erſte Städtiſche Sinfoniekonzert der
kommenden Spielzeit iſt zugleich das hun
dertſte dieſer Art. Jnsgeſamt ſind wieder
ſechs Konzerte vorgeſehen. Als Soliſten ſind
gewonnen: Wilhelm Kempff und Edwin
Fiſcher (Klavier), Oskar Sala (Trautonium)
in einem Konzert für Trautonium und
Orcheſter von Harald Genzmer, Bernhard
Leßmann und Georg Kulenkampff (Violine)
und Rudolf Neel (Viola). Generalmuſik-
direktor Kraus wird auch hier das gleiche
künſtleriſche Prinzip wie in der Oper wah
ren und neben unvergänglichem altem Kul-
turgut modernen Tonſetzern Geltung ver
ſchaffen helfen. Jn ſechs Kammerkon-
zerten werden das Städtiſche Streich

quartett und weitere Soliſten des Städti-
ſchen Orcheſters wertvollſte Kammermuſik
aller Stilepochen vermitteln.

Die vorteilhafte Einrichtung der Stamm
karten wird es auch für die Spielzeit 1941/42
jedem halliſchen Kunſtfreund ſehr leicht
machen, an dem reichhaltigen Kulturleben,
das die Stadt Halle auch weiterhin verant
wortungsbewußt und zielſtrebig entfaltet,
teilzuhaben. Und mehr denn je hat jeder
die Pflicht dazu, ſich dem Kraftſtrom der
Kunſt ganz weit zu öffnen. wh.

Mukige Männer hoch in den Lüften
„Senſalionen der Welt“ in der Horſt-Weſſel-Kampibahn

Am Sonnabend, dem 5. und am Sonn
tag, dem 6. Juli, wird wohl eine kleine Völ
kerwanderung zur HorſtWeſſel-Kampfbahn
einſetzen, denn, wie ſchon angekündigt, wird
die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude
zugunſten des Kriegshilfswerkes des Deut
ſchen Roten Kreuzes eine artiſtiſche Sonder
veranſtaltung von großem Ausmaß durch
führen.

Der Ruf, der den Artiſten vorausgeht,
ſcheint den Titel der Veranſtaltung „Senſa-
tionen der Welt Höchſtleiſtungen deutſcher

Artiſtik“ zu rechtfertigen. Das Programm,
das uns jetzt überall in die Augen ſticht,
nennt eine Fülle von Glanznummern auf
dem hohen Seil, allen voran die berühmte
Trabertruppe, bei der die Begabung zum
Seiltanz ſchon zur Familieneigenſchaft ge
worden iſt ſeit Generationen ſind ſie in
der Luft ſcheinbar ſo zu Hauſe wie auf der
Erde. Selma Traber, die „Königin der
Luft“, geht mit dem Kopf nach unten an der
Decke „ſpazieren“, wie die Hallenſer ein
wandfrei feſtſtellen werden!

Der Mörder von Sköberhai verhaftet
Braunlage. Am 30. Juni gegen 17.45 Uhr

wurde, wie gemeldet, auf dem Skiweg, der
von Braunlage zum Hotel Stöberhai führt,
das Ehepaar Rinkler aus Hamburg von
einem Mann überfallen. Der Täter ſchlug
zunächſt den Ehemann mit einem dicken
Holzknüppel nieder, ſo daß dieſer an den
Folgen der Verletzungen kurz danach ſtarb.
um ſich dann der Frau zu bemüchtigen, an
der er ein Sittlichkeitsverbrechen verüben
wollte.
Mann zur Wehr ſetzte, ſchlug er auch dieſe
mit einem Knüppel auf den Kopf, warf ſie zu
Boden und kniete ſich auf ſie. Erſt auf die
lauten Hilferufe der Frau ließ er von
ſeinem Opfer ab und verſchwand.

Der Täter wurde bereits am l. Juli
durch Beamte der Mordkommiſſion der Kri
minalpolizeiſtelle Braunſchweig ermittelt
und feſtgenommen. Er iſt voll geſtän
dig. Es handelt ſich um den 29jährigen Platz
arbeiter Werner Jllert aus Lauterberg,
der ſich aus ſeiner Wohnung in Lauterberg
entfernt hatte, um ſich angeblich das Leben
zu nehmen. Erx hatte dieſes Vorhaben aber

Badegürtel c Biecles

Da ſich die Frau ebenſo wie ihr

aufgegeben und trieb ſich in der Gegend von
Braunlage-Oderhaus-Wieda umher.

Rechtzeilig nach dem Zug erkundigen!

Die Reichsbahn iſt mit Rückſicht auf die
großen Aufgaben des Güterverkehrs, ins
beſondere der Kriegswirtſchaft, nicht in der
Lage, der Oeffentlichkeit wie im Frieden
beſondere Züge zur Erleichterung des
Ferienverkehrs anzubieten. Die Reiſenden
müſſen ſich alſo mit dem eingeſchränkten
Reiſezugfahrplan abfinden. Während des
Spitzenverkehrs zum Ferienbeginn
werden wiederum nach näherer Bekannt
gabe der Reichsbahndirektionen Zu
läſſungskarten für beſtimmte Tage,
Bahnhöfe und Züge ausgegeben.

Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Be
ſetzung der Züge verſchieden ſtark iſt. Jm
Intereſſe der Reiſenden liegt es, die Ueber
füllung einzelner Züge zu vermeiden, ſo
lange in anderen Zügen vielleicht noch Platz
vorhanden iſt. Deshalb werden die Reiſen-
den dringend gebeten, vor Antritt der Reiſe,
ſpäteſtens beim Löſen einer Zulaſſungskarte,
ſich bei den Fahrkartenausgaben oder Reiſe
büros zu erkundigen, welcher von den
Zügen nach dem gewünſchten Ziel am beſten
für ſie geeignet iſt.

Turnen Sport Spiel
alle alt die Aephaltlegler

Drei deutsche Meister und vier Reichssieger werden ermittelt
Oft ſchon war die ſchöne Kegelſportſtätte in

Halle im Blickfeld der Kegler Großdeutſchlands.
Einmal ſind es Auswahlkämpfe zur Aufſtellung
unſerer Nationalmannſchaften auf Jnternatio
naler Bahn, dann wieder einmal ſind es Be
reichs- und Vorrundenkämpfe, und jetzt ſteht für
kommenden Sonntag das Treffen um die Deut
ſchen Meiſterſchaften auf Aſphaltbahnen auf dem
Programm.

Jn den zeikigen Vormittagsſtunden beginnen
die Senioren ihre 100 Kugeln abzuwerfen,
um den Reichsſieger zu ermitteln. BocksDüſſel
dorf, der 1938 in Breslau mit 555 Holz aus dem
gleichen Wettbewerb als Sieger hervorging, will
zum zweiten Male Reichsſieger werden. Lorenz
Reichenbach (V.), Wieſe- Hannover und Ettrich-
Auſſig werden es ihm aber nicht leicht machen.
Anſchließend ſtarten die Einzelmeiſte
rinnen auf den gleichen Bahnen. Frau
KſchamerCottbus und Frau Balzer Hannover
dürften in erſter Linie für Sieg und Platz in
Frage kommen. eDann beginnt der Kampf der Zer-SeniorenRiegen. Braunſchweig, Halle, Berlin und
Auſſig ſind die vier Mannſchaften, die ſich aus
den Vorſchlußrundenkämpfen durchgeſetzt haben.
Nützen die halliſchen Kegler den Vorteil der Hel
matbahnen geſchickt aus, dann ſollten ſie in erſter
Linie für Sieg Ausſicht haben. Berlin und
Braunſchweig verfügen aber gleichfalls über eine
ſehr ausgeglichene Mannſchaft Später gehen die
Frauen zum Zzer-Riegenkampf an den

Hannover. Cottbus, Erfurt und Tetſchenſtehen ſich gegenüber. Wir geben der Erfurter
Riege. in der wir Frau Wicklein. Reichenbach und
Schröder treffen, die beſten Ausſichten. Die Vor
mittagskämpfe beenden die Zzer-Klubmeiſter
chaften. „Sturmfalke“ Kaſſel gilt als Favorit,

da dieſe Riege ſchon einmal 1936, als Deutſcher
Meiſter aus den Kämpfen hervorging. „KSVAtzgersdorf““ Wien wird aber einen ſehr ernſt zu
nehmenden Gegner abgeben, wie auch der Ver
ein Wünſchendorf eine ausgeglichene Mannſchaft
ſtellen kann.

Nachmittag ſtarten die Einzelmeiſter. Wenn
die vier in vielen harten Kämpfen erprobten
Einzelmeiſter, Walter Zeunert- Dresden, Kurt
Fiſcher Frankfurt (Oder), Anton Ezech
Wien und Fritz HergettDüſſeldorf, in die
Bahnen gehen, dürfte kein Platz mehr in der
Kegelſporthalle ſein ſo dicht drängen ſich die
Zuſchauer zuſammen, um dieſem herrlichen
Kampfe beiwohnen zu können. Walter Zeunert
Dresden, der bei der Vorſchlußrunde in Erfurt
mit 878 Holz ſein großes Können bewies, trug
ſich ſchon 1938 in die Meiſterliſte des Deutſchen
Keglerbundes ein. Er will nun, genau wie es
im Vorjahre dem Stettiner Paul Nöldner in
Halle gelang, zum zweiten Male Deutſcher Meiſter
auf Aſphalt zu werden. erneut den Titel für
ſeinen Verein und für ſeinen Bereich holen. Wir
Hir auch, daß ihm dieſes Vorhaben gelingen
wird.

Den Höhepunkt der Deutſchen Meiſterſchaften
bildet der 6erMannſchaftskampf. Dreimal brachte
Braunſchweig bereits die Deutſche Meiſterſchaft
heim. Diesmal ſind die Niederſachſen wieder mit
dabei. Auf den gleichen Bahnen holte ſich Gera
im Vorjahre die Meiſterwürde. Auch diesmal
ſollte Gera den Erfolg für ſich buchen können.
Mit der Siegerehrung, die Verbandsführer Paul
Schluck vornimmt, wird die ſportlich wertvolle
Veranſtaltung ihren Abſchluß finden. Die
halliſchen Kegler kennen natürlich am Sonntag
nur ein Ziel, das iſt ihre Kegelſporthalle auf der
Werdergaſſe!

Fall an
Von den Fußballſpieken am Sonnabend und

Sonntag beanſpruchen die Begegnungen am
Wochenende beſonderes Intereſſe Zuerſt natürlich
das Freundſchaftsſpiel des

HFC Wacker Standortmeiſter Heer, Plauen
Da ſtellt ſich eine Soldatenmannſchaft auf dem
Wackerplatz in Halle vor, von der man in Sachſen
eine Reihe beachtlicher Erfolge vorgeſetzt bekam,
von denen das 1.1 in Planiß gegen den
Tabellenzweiten der ſtarken ſächſiſchen Bereichsklaſſe,
den SE. Planitz, von der Spielſtärke dieſer Elf
das beſte Zeugnis ablegt. Der Nationalſpieler
Hänel (BE Hartha) führt dieſen Angriff, und
neben und hinter ihm ſtehen derart tüchtige Spieler,
ſo daß dieſe Mannſchaft einheitlich ſtark iſt. Wacker
hat alſo eine ſchwere Aufgabe zu löſen. Aber die
Hallenſer erſcheinen in ſtarker Beſetzung, ſo daß mit
einem anſprechenden Kampfſpiele gerechnet werden
kann, in dem überragende Spieler auch techniſche
Feinheiten bieten werden.

Doppelveranſtaltung auf dem 96er Platz

Zweimal um den „Eiſernen Schild“ aber geht
es ebenfalls am Sonnabend auf dem 96er Platz
(Kroſigkſtraße) in den Spielen:

VfL Halle 96 1910 Halle
GiebichenſteinSportbrüder SV Boruſſia

MNoeheuende

Nachdem die 96er das in Ammendorf verlorene
Spiel durch einen Sieg über den SV 98 wieder
ausgeglichen haben, ſtehen ſie wieder an der erſten
Stelle ihrer Staffel. Die werden ſie wohl auch
halten wollen. An einem Siege gegen die 1910er
wird nicht zu zweifeln ſein, ſo daß man ſich mehr
danach fragt, wie hoch wohl die 96er gewinnen
werden. Die Boruſſfen werden dagegen in den
Sportbrüdern, wenn dieſe ihre beſte Elf zur Stelle
haben, einen hartnäckigeren Gegner vorfinden, der
in der Lage ſein dürfte, das Spiel offenzuhalten.
Nach Kampf ſollten aber die techniſch beſſeren
Boruſſen doch zu einem knappen Siege kommen.

Für den Sonntag ſind dann um den „Eiſernen
Schild“ die nachſtehenden Spiele vorgeſehen:

SV 98 Halle Ainmendorf 1910
Olympia Halle HFV Sportfreunde
FC Eintracht Halle BSG Weiſe Halle
Auf dem Platz an der Huttenſtraße haben dke

98er gegen die Kampfmannſchaft von Ammendorf
1910 anzutreten. Obwohl mit einem Siege der
Her zu rechnen iſt, darf doch die Kampfkraft der
1916er nicht unterſchäzt werden Die derzeit
ſtarke Elf der Sportfreunde aber wird auf dem
OlympiaPlatz am Goldberg zu einem weiteren
Siege kommen. Offener wird dagegen das Spiel
auf dem WeiſePlatz verlaufen, wo jedoch die BSG
Weiſe den Sieger gegen Eintracht ſtellen wird.

Rudi Cranz gefallen
Am erſten Tag des Kampfes im Oſten iſt Rudi

Cranz, der Deutſche Skimeiſter in der Alpinen
Kombination, als Gefreiter in einem Gebirgsjäger
regiment gefallen.

Rudi Cranz, ein Mitglied der berühmten Frei
burger Skifamilie, tat ſich auf vielen nationalen
und internationalen Skiveranſtaltungen der letzten
Jahre hervor. Das Können des jungen Skimeiſters
war in dieſem Jahre ſoweit gereift, daß er ſich auf
der Jnternationalen Winterſportwoche in Garmiſch
Partenkirchen zum erſten Male die Deutſchen
Meiſterſchaften im Torlauf und in der Alpinen
Kombination holen konnte, nachdem er ſchon jahre
lang und von ganz jungen Jahren an zur Spitzen
klaſſe der deutſchen Abfahrtsläufer gehört hatte.

Die verirrte Kugel Syzze von Hans Beihge
Auf einem kleinen deutſchen Fracht

dampfer von einigen Tauſend Tonnen begab
ſich etwas Sonderbares das zwei braven
deutſchen Seelenten zum Schickſal wurde.
Was hier erzählt wird, iſt nicht erfunden,
ſondern einem wahren Geſchehnis nach
geſchrieben

Das Schiff hatte Kurs durchs Marmara
meer auf Jſtanbul zu. Es war ein ſchöner,
ruhiger Tag, in der Ferne lag die türkiſche
Küſte in einem zarten roſa Schimmer.
Kapitän Hanſen, ein ſtämmiger Graubart,
der das Schiff ſchon ſeit vielen Jahren
führte uns mit ſeiner Mannſchaft auf beſtem
Füße ſtand, lehnte, die Pfeife ſchmauchend,
am Geländer der Brücke und überblickte das
Fahrzeug, das mit Waren aus Deutſchland
ſchwer geladen war. Allerlei Gedanken
zogen ihm durch den Kopf. Er dachte an
ſeinen Sohn, der auf der Steuermanns-
ſchule den Beruf ſeines Vaters lehrte, dann
wieder ſah er den kleinen Garten ſeines
Häuschens in Oevelgönne bei Hamburg. wo
ſeine Frau den herrlichſten Salat in
ſchmalen Beeten zog, während es in der
Türkei durchaus nicht geraten war, Salat
zu eſſen, da man ſich leicht ein häßliches
Darmleiden zuziehen konnte dann wieder
dachte er an eine Wirtſchaft in Jſtanbul,
die einem Deutſchen gehörte und wo man
anſtändig bereitete deutſche Gerichte vor
geſetzt bekam.

Während er, den Kopf von dieſen leicht
durcheinanderflutenden Gedanken erfüllt,
müßig auf das Deck hinunterblickte, trat der
alte Maſchiniſt Peters aus einer Luke des
Vorderſchiffes heraus, ſtellte ſich hin und
ſtolpfte ſich eine Pfeife mit gelbem türkiſchem
Tabak. Hanſen hatte den Alten beſonders
gern und fuhr ſchon mehr als ein Jahr

zehnt mit ihm, einen zuverläſſigeren Maſchi
niſten gab es nicht und überhaupt keinen
ſolideren, anſtändigeren Seemann.

„Wenn der Tabak zu Ende iſt ich habe
mehr!“ rief Hanſen gutgelaunt zu ihm hin
unter.

„Dank ſchön, Käpten!“ erwiderte Peters
mit erhobener Hand.

Jetzt blickte der Kapitän plötzlich nach
der Seite, wo die Küſte lag: ein großer
Vogel, ein Kormoran, kam mit mächtig ge
breiteten Flügeln von dort herangeſegelt,
gerade auf das Schiff zu, er hatte ſich die
Spitze des Hauptmaſtes als Ziel genommen
und ließ ſich, indem er die Flügel einzog,
erſt ein wenig unſicher auf der Spitze nie
der, ſaß dann aber ruhig und feſt und ſchien
nicht mehr weichen zu wollen. Kapitän
Hanſen geriet in eine leichte Erregung, das
Jagdfieber kam über ihn, er trat ſchnell in
den Kartenraum, nahm die Jagöflinte vom
Nagel und lud.

Als er wieder heraustrat, gab er dem
alten Maſchiniſten, der geſpannt zu dem
Kormoran hinaufſah, ein Zeichen, ſich zu
entfernen. Peters ſtieg wieder in die Luke
hinab, doch blickte er ein ganz klein wenig
hervor, um zuzuſchauen, ob dem Alten der
Schuß gelingen würde. Dieſer legte an,
ſchoß ab, und etwas völlig Unerwartetes
und Unheimliches geſchah. Der Kormoran
breitete die Flügel, erhob ſich und ſegelte
krächzend in dieſelbe Gegend davon, aus der
er gekommen war. Der alte Peters dagegen
ſtürzte polternd die Treppe hinab in den
Schiffsraum. Die Kugel hatte einen Eiſen
draht getroffen, war abgeprallt, gerade auf
den Maſchiniſten zu, ſie war ihm in den

Schädel gedrungen und hatte ihn auf der
Stelle getötet.

Der Kapitän war faſſungslos und nicht
zu beruhigen. Die Vorwürfe, mit denen
er ſich marterte, waren ſchrecklich. Am
nächſten Tage legte man in Iſtanbul an,
dort wurde der Tote beſtattet, der Kapitän
weinte während der Feier wie ein Kind.

Er hat ſich von dem Ereignis nicht mehr
erholt. Ein völlig veränderter Menſch,
müde, ſchwermütig, ſchweigſam, vhne

Die deutſchen Skiläufer aber, die nach Franz
Haſelberger und anderen nun einen zweiten
Meiſter verloren haben, bringen in den ruhm
bedeckten Gebirgsjägerregimentern in demſelben
Maße Opfer, wie ſie in dieſem Kriege Ruhm ge
erntet haben.

Lebensmut führte er das Schiff in die Hei
mat zurück. Er nahm Urlaub und ſtarb
kurze Zeit darauf, von Selbſtvorwürfen
gequält, am Herzſchlag in ſeinem Haus zu
Oevelgönne.

Die Angelegenheit wurde vor dem See
amt in Hamburg verhandelt, obwohl die
beiden Männer, die ſie betraf, nicht mehr
unter den Lebenden weilten. Das Amt
verkündete, daß der Kapitän von aller
Schuld freizuſprechen ſei.

SCHAU

Ein Liebesduett
„Karl III. und Anna von Oeſterreich“

Erſtaufführung im Stadttheater
Dem Manne, der ſich vor Beſuch der

Aufführung vergeblich damit beſchäftigt
hatte, an Hand eines Geſchichtswerkes die
näheren Beziehungen zwiſchen einem
Karl III. und einer angeblichen Anng von
Oeſterreich feſtzuſtellen, konnte leider nicht
geholfen werden. Ob er deshalb nach der
Pauſe im Theater blieb oder es verließ
war nicht mehr genau feſtzuſtellen. Das
übrige Publikum verſtand den Spaß und
zeigte die gewünſchte Ueberraſchung, als ſich
hinter dem hochtrabenden Titel „Karl III.
und Anna von Oeſterreich“ kein hiſtoriſches
Ritterſchauſpiel mit Kettenpanzer und
Waffengeklirr, ſondern eine höchſt muntere
Geſchichte aus unſeren Tagen enthüllte.
Sechs Bilder lang wird ein Duett hier nicht
geſungen, ſondern geſpielt. Natürlich kann
nur ein Liebesduett ſolche Ausmaße. an
nehmen, und natürlich muß es, um bühnen
echt zu ſein, in Dur beginnen, bedrohlich ins
moll abſinken, aber ſich glücklichen Endes
wieder ins ſtrahlendſte Dur erheben. Kunſt
ſtück, wo Karl III. ein Komponiſt und Anng
von Oeſterreich erſt ſein eſSchülerin, dann ſeine
Gattin iſt. Zwei Perſonen (und das Tele
phon!) braucht der junge Autor Manfried

Rößner nur, um ſein Luſtſpiel mit heiterem
Leben zu erfüllen, und wenn es ſeinerzeit
das Kleine Haus der Berliner Staats-
theater zur Uraufführung annahm, ſo wurde
ihm dort wie jetzt in Halle bezeugt, wie nett
es doch im ganzen iſt und wie im Gegen
ſatz zu ſeinen im Bau der Handlung vor
handenen Längen und Schwächen ſeine
Stärke ein friſcher, fröhlicher Dialog
ein Publikum zu unterhalten vermag. Für
die Schauſpieler gibt es zwei wundervolle
Rollen: Adolf Peter Hoffmann und Gaby
Jäh ſpielten ſie mit ſichtlichem Vergnügen.
Er den ſeriöſeren Karl, ſie die unſchuldig
raffinierte Anna. Ein modernes Liebespaar
mit einer modernen Gefühlsſkalag für die
alten und ewigen Gefühle. Man hatte ſeine
Freude daran. Auch an der niedlichen Woh
nungseinrichtung Heinz Behrens. Bruno
Falkenberg als Regiſſeur hätte in Halle
nicht beſſer beſetzen können. Was er noch
könnte, wäre: das Spiel zu ſtraffen, nament
lich gegen das Ende hin, wenn der Autor
reichlich an Atem verliert. Das Publikum
nahm die Neuerſcheinung höchſt vergnügt
auf und klatſchte anhaltend Beifall.

Fred M. Franke

Robert Koch Inſtitut 50 Jahre. Das
RobertKoch Inſtitut in Berlin konnte am
1. Juli 1941 auf ſein 50jähriges Beſtehen

zurückblicken. 4
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HJ.-Spork am Sonnkag
nsg. Nach den erfolgreichen Sporttagen Mittel

land ſteht der kommende Sonntag erneut im Zeichen
der ſportlichen Arbeit der Hitler-Jugend. In der
Gauſtadt Halle werden am Sonntag die Gebiets
und Obergauentſcheidungen im Reichsſportwettkampf
ausgetragen. Es nehmen 700 Wettkämpfer und
Wettkämpferinnen aus den Bannen bzw. Untergauen
teil. Es iſt ſchwer zu ſagen, welcher Bann bzw.
welcher Untergau die ſiegreiche Mannſchaft ſtellen
wird. Wir wiſſen aber, daß es harte Kämpfe geben
wird, denn es geht um die Auswahl, wer das Ge
biet bzw. den Obergau bei den Deutſchen Jugend
meiſterſchaften in Breslau vertritt.

Jn Leung werden am gleichen Tage die Ge
biets und Obergauentſcheibungen im Schwimmen
durchgeführt.

Zahlreich ſind die Meldungen für die Gebiets
und Obergauentſcheidungen im Kanu, Slalom-
Kajak, die in Halle ausgetragen werden.

Miktelland-Gebiels und
9bergaumeiſterſchaften im ſchwimmen

Acht Tage nach den Mittellandſporttagen, die
vor allem in der Leichtathletik mit hervorragenden
Ergebniſſen abſchloſſen, kommen am Sonntag im
Waldbad Leuna die Gebiets und Obergaumeiſter
ſchaften im Schwimmen zum Austrag. Die Be
teiligung, vornehmlich aus Halle, Merſeburg,
Weißenfels und Naumburg iſt geradezu glänzend
zu nennen. Jn wie ſtarkem Maße der HJ. gerade
die Förderung der Jüngſten am Herzen liegt, zeigt
beiſpielsweiſe das 50-Meter-Bruſtſchwimmen für
JM. Kl. A. Hier haben ſich nicht weniger als
58 Mädels in die Starterliſte eintragen laſſen. Jm
Vordergrunde ſtehen ſelbſtverſtändlich die Meiſter
ſchaftswettbewerbe.

Jm 100MeterKraulſchwimmen für HJ. iſt der
Bann 36 Halle u. a. mit Hans Hädicke ſehr ſtark
vertreten. Vielleicht noch günſtiger liegen die
Chancen Hädickes im 100-MeterRückenſchwimmen.
Ueber 200 Meter Kraul wird dem zweifachen Be
reichsmeiſter Lehmann-Zeitz die Meiſterſchaft wohl
kaum zu entreißen ſein. Rothe-Zeitz iſt ebenfalls
ein guter Nachwüchsſchwimmer. Mit HädickeHalle
am Start, der von ſeinen Kameraden Riemer und
Meye begleitet wird, ſollte es hier aber ein ſehr
ſcharfes Rennen geben. Jm Bruſtſchwimmen über
100 und 200 Meter hat der Hallenſer Diener die
beſten Ausſichten.

Qualitativ ſehr gut ſind auch die Wettbewerbe
um die Obergaumeiſterſchaften beſetzt. Ueber die
Bruſtſtrecken wird es zwiſchen den bekannten Hallen
ſerinnen Block und Schuſter ſowie der Merſe
burgerin Degenhardt harte Kämpfe geben. Die
Meiſterſchaft über 100 Meter Kraul ſollte Brigitte
Wiedenbeck für den Untergau 36 Halle heraus
ſchwimmen, desgleichen müßte ihr auch über
100 Meter t ein Erfolg möglich ſein.

Von den ffeln ſei vor allem die 42100-Meter
f erwähnt, wo die Banne Naum-
eißenfels und Halle zuſammen
eien auch noch die Wettkämpfe

Batterien eingefroffen Cumml-bleder

S

für „Glaube und Schönheit hervorgehoben, wo
n. a. mit R. Wiedenbeck, Grobe und Brune (ſämt
lich Halle) ausgezeichnete Kräfte zur Stelle ſind.

Fußballgruppenſpiele der H.
Der Spielplan für die Dreiergruppe, in der

Bann 36 Halle als Gebietsmeiſter Mittelland teil
nimmt, iſt wie folgt feſtgelegt worden: 13. Juli
in Dresden: Sachſen Mittelland; 20. Juli in
Halle Mittelland Schleſien und 27. Juli
in Schleſien Schleſien Sachſen. Es ſpielt alſo
Jeder gegen Jeden einmal.

Deutſche Mehrkampfmeiſterſchaften in Erfurt
Am kommenden Sonnabend und Sonntag

kommen in Erfurt auf der Mitteldeutſchen Kampf
bahn die Deutſchen Kriegsmeiſterſchaften im Fünf
und Zehnkampf für Männer und Frauen zur Durch
führung.

Am den Aufftieg zum ſporkgan
Am Sonntag ſtehen ſich wieder alle vier

Sportbezirksmeiſter im Fußball in Aufſtiegs
ſpielen zur Sportgauklaſſe gegenüber. Jn den
bisher durchgeführten drei Spielen kamen außer
TSG Bad Dürrenberg alle anderen drei Meiſter
zu zwei Pluspunkten, aber es haben auch
SchwarzGelb Weißenfels, Union Sandersdorf und
TSG Bad Dürrenberg je zwei Minuspukte. Es
wird ſich in der Folge zeigen, ob TSG Bad
Dürrenberg den Anſchluß halten kann. Am
Sonntag ſpielen

TSG Bad Dürrenberg Union Sandersdorf
LSV Nordhauſen Schwarzgelb Weißenfels.

Dabei hat der Vertreter des Jahnbezirks die
Möglichkeit, auf eigenem Platz zu beweiſen, ob er
doch noch ſtark genug iſt, Union Sandersdorf zu
ſchlagen. Von LSV Nordhauſen erwarten wir
trotz des ſoliden Könnens von Schwarz-Gelb
Weißenfels einen Sieg.

Handball um den „Eiſernen Schild“
Nur achtzehn Mannſchaften ſtehen ſich am

Sonntag im Handball im Kampf um die Punkte
in den EiſernenSchildSpielen gegenüber. Jn
Halle ſpielen:

VfL Halle 96 TV Dieskau
SV Boruſſig BSG Siebel.
Viel Jntereſſe wird man wohl dem Spiele

VfL Halle 96 TV Dieskau entgegenbringen;
denn die Dieskauer Handballer verfügen über ein
außerordentlich gutes Können. Sie werden ſicher
lich den BlauRoten einen zu erwartenden knappen
Sieg nicht leicht machen; oder ſollte etwa Dies-
kau gar den Sieger ſtellen

SV Boruſſia hat es leichter, gegen BSG
Siebel zu einem Siege zu kommen. Hier können
ſich die eingeſtellten Jugendlichen entfalten

SG Unterröblingen hat die halliſchen „Roten
Teufel“, den PSV als Gaſt und Gegner. Hier
erwarten wir die Poliziſten als Sieger. Offen
erſcheint uns der Ausgang des Spieles SG
Osmünde TV Nauendorf.

2SV Nordhauſen 1. SV Jena. In den erſtenSchluß runden um den TſchammerPokal am 13. Juli
ſpielen auch vorgenannte Vereine gegeneinander.

Febeit und Wirtſchaft
Die Getreidewirtschaftsordnung

1941/42
Grundſätzlich gelten im Getreidewirtſchaftsjahr

1941/42 die Beſtimmungen der Anordnung für das
Getreidewirtſchaftsjahr 1940/41 mit der Maßgabe,
daß die in der neuen Jahresanordnung angeführten
Ergänzungen und Aenderungen Anwendung finden.
Es handelt ſich dabei einerſeits um die Einfügung
von im vergangenen Getreidewirtſchaftsjahr er
laſſenen Aenderungsanordnungen, andererſeits je
doch um den Erlaß verſchiedener neuer Beſtimmun
gen, die durch die Erforderniſſe der Kriegswirtſchaft
notwendig geworden ſind.

Die Vorſchriften über die Reichsmahl
karte ſind erweitert worden. Die zur Vermahlung
freizugebende Menge wird in Zeitabſchnitte von
jeweils Jahr aufgeteilt. Jn die Abliefe
rungspflicht des Erzeugers ſind jetzt auch z u
Futterz wecken beſtimmte Rüben und
Wurzelfrüchte einbezogen worden.

Mühlen dürfen vom 1. Juli das
Roggenpflichthager und vom I. Auguſt
1941 ab das Weizenpflichtlager auf
löſen. Die Preisregelung für Speiſehülſenfrüchte
iſt in die Jahresanordnung eingefügt worden.

Die Mehlmarktordung enthält eine
Aenderung der Roggen und Weizenmehltypen. Als
Baſistypen gelten die Weizenmehltype 1050 und die
Roggenmehltype 1150. Roggenmehl Type 997 darf
nur noch zur Erfüllung der Beimiſchungspflicht
zum Weizenmehl (15 v. H.) benutzt werden; Weizen
mehl Type 812 darf mit Wirkung vom 1. Juli 1941
nicht mehr hergeſtellt werden. Die Mehl- und Kleie
preiſe ſind der vorgenommenen Typenumſtellung
entſprechend neu geregelt worden.

Der Abſchnitt V, Stroh, Heu, Rüben, iſt durch
Vorſchriften über zu Futterzwecken beſtimmte Rüben
und Würzelfrüchte ergänzt worden, die durch die
Erweiterung der Ablieferungspflicht des Erzeugers
auf Futterrüben bedingt ſind. Die Anordnung
enthält u. a. die Feſtſetzung einheitlicher Groß
und Kleinverteilerſpannen.

Wichtiges in Kürze
Der Einheitsſtraßenbahnwagen geſchaffen. Die

bereits ſeit längerer Zeit angeſtrebte Normung
und Typung der Straßenbahnwagen hat jetzt zu
dem Erfolg geführt, daß es in Zukunft in Deutſch
land nur noch zwölf Haupttypen von Straßenbahn
wagen gibt, die natürlich erſt mit dem Erneuerungs
bedarf in größerem Maße in Erſcheinung treten
werden.

Verwertung der Obſtbaumhölzer neu geregelt.
Sämtliche infolge Abſterbens gefällten bzw. weiter
hin zum Abtrieb kommenden Obſtbäume (einſchl.
Nußbäume) ſind mit ſofortiger Wirkung den Eigen-
tümern und Nutzungsberechtigten zur eigenen Ver
wèndung freigegeben. Bei einem Verkauf dieſer
Obſtbaumhölzer zu Nutzzwecken dürfen aber Kauf
abſchlüſſe nur dann erfolgen, wenn der Käufer
bei Kaufabſchluß dem Verkäufer eine Einkaufs
genehmigung der Reichsſtelle für Holz (Ein
kaufsſchein) über die dem Einkauf entſprechende
Menge übergibt.

Die

Braſilien auf der Leipziger Herbſmeſſe. Die
braſilianiſche Regierung hat ſich entſchloſſen, an der
Herbſtmeſſe in Leipzig wieder teilzunehmen. Ob
ſchon die braſilianiſchen Kaufleute heute noch keine
großen Abſchlüſſe in Leipzig tätigen können, ſo
wollen ſie doch die Verbindung mit den deutſchen
Jmporteuren aufrechterhalten.

Erdbeeren aus Bulgarien Die bulgariſche Erd
beerernte iſt ſehr günſtig ausgefallen. Die Ausfuhr
hat bereits begonnen. Zur Zeit werden täglich
2 Mill. Kilogramm Erdbeeren nach Deutſchland aus
geführt. Jnsgeſamt wurde eine Menge von 70 Mill.
Kilogramm für die Lieferung nach Deutſchland ver
vereinbart, davon ein Teil in konſerviertem Zu
ſtand. Die SaveEiſenbahnbrücke bei Belgrad iſt
bereits ſeit einigen Wochen wieder befahrbar, ſo
daß der Transport glatt verläuft.

Die Neuordnung bei Unilever. Die bereits ge
meldete Einſetzung eines Reichskommiſſars für den
UnileverKonzern dient ſowohl der Wahrung der
deutſchen Jntereſſen auf dem Gebiet der Oel und
Fettwirtſchaft, als auch ihrer notwendigen Aus
richtung auf die europäiſche Großraumwirtſchaft.

Unternehmen berichten
Roſitzer Zucker Raffinerie. Direktor Hans

Lamm Halle, ſchied am 30. Juni 1941 aus Ge
ſundheitsrückſichten aus dem Vorſtand der Geſell
ſchaft. An ſeine Stelle trat Kaufmann Otto
Bennemann, Halle, Geſchäftsführer der Ver
einigung mitteldeutſcher Rohzuckerfabriken. Gleich
zeitig wurde Dipl.Jng. Friedrich Gloge, Halle,
zum ſtellvertretenden Vorſtandsmitglied beſtellt

Direktor Hans Lamm kann auf eine 35jährige
erfolgreiche Tätigkeit bei der Zuckerraffinerie Halle
und eine 16jährige in Roſitz zurückblicken.

Landkraftwerke Leipzig AG., Kulkwitz. Vier
Gemeinden an Landelektrizität Halle abgetreten
Jm Elektrizitätsbetrieb ſteigerte ſich 1940 der
Stromverkauf bei allen Abnehmergruppen. Das
unmittelbare Abſatzgebiet erweiterte ſich durch den
am 1. Juli 1940 erfolgten Exwerb der geſamten
Betriebsanlagen und Vertragsrechte der Elek-
trizitätswerk Kreis Querfurt eGmbH. Gleich
zeitig wurde ein laängfriſtiger Stromlieferungsver
trag mit der Stadt Querfurt abgeſchloſſen. Jm
Zuſammenhang hiermit trat die Geſellſchaft vier
Gemeinden des weſtlichen Grenzgebietes an die
Landelektrizität GmbH., Halle (Saale) ab. Nach
mehrjährigen Verhandlungen wurde der Strom
lieferungsvertrag mit dem wichtigſten Groß
abnehmer, der Energke-AG., Leipzig, bis zum
Jahre 1976 verlängert. Auch das Vertragsverhält-
nis mit der Stadt Eilenburg erfuhr eine Ver
längerung um 30 Jahre. Die freiwilligen Auf
wendungen für die Gefolgſchaft werden mit rund
321 000 (290 000) RM. genannt.

Jn der Erfolgsrechnung ſtieg der Jahresertrag
auf 11,42 (9,99), Beteiligungserträge ergaben 0,91
(0,01) und ao. Erträge 0,40 (0,39) Mill. RM. Ein
ſchließlich 6493 (5068) RM. Vortrag wird ein Rein
gewinn von 964084 (966 493) RM. ausgewieſen,
aus dem wieder 6 v. H. Dividende bezahlt werden
ſollen.

z leiprigerkachölbten Wiln. Heckert
Strabeb9

e
e
von Kehlkopf, Luftröhre, Sronchlen, Bronchlolen, ſowie Aſthma
werden mit großem Erfolg mit dem bewährten Silphoscalin
behandelt. Denn „Silphoscalin“ wirkt nicht nur ſchleimlöſfend
und auswurffördernd, ſondern auch z nd gehe mens und
erregungsdärmpfend und macht das empfindliche Schleimhautgewede
widerſtandefähiger. Darum iſt es ein richtiges Heil u. Kurmittet, von

Hausgehilfin
sauber, ehrlich, sofort oder 1. August
gesucht.

Baknhofswirtechaftt Ammendort,
Fra Feuge-

e

Wohnzimmer
Wohnzimmerüische

S KRauchtigche, Küchen-

in reicher Auswahl

Suche
für ſof. od. ſpäter
für meinen Haus
halt Hausgehilfin
od. Tagesmädchen.

Herta Winter,
Nietleben

und Halle (S.),
Bismarckſtraße 15,

Ruf 252 92.

C T c m T

R et on Klngeddem man wirklich gründliche Erfolge erwarten darf. Sil calln“ i iift von Profeſſoren, Aerzten und Kranken erprobt und en Beifahrer re J a BER l Balsam Rosierwo ee e n De „Silphoscalin“ und tür sofort oder später gesucht. es erin p R e e Se eie grüne Packung. abletten „Silphoscalin“ RM. 2.52 r i e telen et z nlcht, dann en hen Karl Erbe 81- z Dix, Bärgaſſe 3. h atte aatphegemtte S
Foſenſtraße 6. Verlangen St der Fl z felgroßhs v e S zKonstanz, Kostenlos n e. ringen Hindenburg. omamelis fadteremeillustrierte Aufkärungsschrift S 806 t Slrate er Böllberger Weg 4 u. 12 h ben t 7 h eAnnahme sämtl. Darlehnsscheine e 2 er e t

n eLauflunge ß W etwelcher radfahren kann, f. ganze Hausgehilfin Aeltere Hausgehilfin
oder halbe Tage gesuecüt ſauber, fleißig, kin unabhängige Frau ſucht ab 15. 7. oderr hal ge g e derlieb. bei Fami- od. Mädchen, nicht l. 8. Stellung in
Kreß a Co. lienanſchluß ſofort unter 25 Jahren, Anenere

5 fa ö der ſpäte ſucht. für Haus ſof. Angebot untWir suchen für sofort Pfannerhöhe 4. Zuſchiſt Tuch hre H s an z
J MN8, Halle S., ſtraß v Halle S.mehrere Elektriker 7 Kleinſchmiedenzur Ueberwachung von Hoch- und Nieder- Tagesmädchen Junge

spannungsanlagen und selbständigen Aus- für Alteres Ehepaar für valdführung von Reperaturen an Licht und esucht. Vorzustellen Hausgehitfin m
Kraffanlagen (Schichtwechselbefrieb). mselweg 20. Ruf 282 12. ſucht cFerner stellen Wir sofort n t 7öſel, emehr. Smalttatel- und Pumpenwärter fur er elntchotten ieke Querfurt

ein. Bewerber, die diese Tätigkeit noch Küchenhilfe „Sausgehilfin Feng oder Tagesmädchenicht ausgeübt haben werden angelernt. zoſort gesucht. Zu melden be In r r
Aluminiumwerk G. m. b. H., Bitterfeld. Landelektrizifät G. m. b. H. h all t

halt, 15. J 2Haupfverwalfung, Halle (S.), oder Kunſt Jeſ. hViktoriastrahe 4—-7. Halle S., Linden s o 3ſtraße 62, I. e

4 t y LSeeehi Klee Kaucher- IIpsFür Werbeabfeilung Tee 3* luchen Pflichtjahrmädel ſjanbere, ehruch,

n welche evtl. dasKONTORIS TIN od, tücht. jüng. Hausgehilfin hen tie
(evil. Anfängerin) infolge Erkrankung der jetzigen zum e ann, zum Du 43baldigen Antritt reh ha gAngebofe an Firma sofortigen Antritt gesucht. geſucht s ge 2üge entsteht

200. Frau B. Nagel,
Delitzſch, Gaſtſtätte
„Stadt Berlin“,

Dette, Nauendorf (Saalkreis), RufCaesar 4 Lorefz, 2uvlel GIut, alle das Seinee ehe Lastwagenfahrer Ruf 42. Aroma beeſntraehtägt. Rauchen
iſr doſort zeoneht. Vertreter Sie also Tangsam. Es ist auen

Paul Ballh z 5Wolerelneren Gek. (innen) vekömml cher ine MOoKRI
Halle Gaale), Reileck geſucht. Angeb. u.

K 9537 MRN8,
Kleinſchmieden

Varderdbenfran

und

Tolleftenfran

ſofort geſucht.

Königſtraße 27.

Buchhalterin
zum baldigen Anfriff gesucht, evtl. auch
für Tage. Bewerbungen mit Zeugnis-
abschriften, Gehalfsangabe und frühestem
Antrittsfermin an

„Nordsee“ A. Ges.

s011 man mit Bedacht genfeben!
Mädchen

Sauberes, ehrliches Mädchen, nicht unter
17 Jahren, zum 15. Juli gesucht.
Bäckerei Walter Krause, Forsterstraße 43.

Nachtwächter
KantinenGr. Ulrichstraße (Evtl. rüstiger Invalide) gesucht. gehilfin

Persönliche Vorsfellung t0-—12 u. 17—19. Zu melden für Verkauf und
H al f.Gebr. Bochkilsch hKankine Trödler

Büro, Alter Canenaer Weg.Hansgehilfin Flakkaſerne Wörm a5 Für gepflegt. Haus B. Auf 20 9leno yp n halt e We Mädchenverlkäſſige Hausge ſauberes und ſehrstunden weise als Neben- hilfin mit guten Hausgehllfin ordentliches, u ebeschäftigung, gesucht. Kochtenntniſſen für unter 20 Jahren. 99977bald geſucht.
F. Schweisgut,

Gen. Direktor i. R
Halle S.

Platz der S. 3.

sofort od. später f. Geschäftshaushalt

gesucht. Paul Weißwange, Fleischer-
meister Sandersdorf bei Bitterfeld.

für Bedienung (An
fängerin) u, leichte
Hausarbeiten geſ.
Bahnhofswirtſchaft
Bad Dürrenberg.

Hamhurg- Bremer Feuer-
Versicherungsgesellschaft
Platz der SA. 9.
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So ſchlagen unſere Jäger zu!

Engliſcher Einflugverſuch im Keime erſtickt 15 Briten vernichtet
WVon Kriegsberichter Lys iak

3. Juli. (PK) Im Schatten der Zelte
eben ſich unſere kampferprobten Jäger der
ittagsruhe hin, als plötzlich die Befehls

lautſprecher tönen: Alarmil
Gleich einem Weſpenneſt belebt ſich das

Rollfeld und Minuten ſpäter jagen
die ſchnittigen Me's über die
Startbahn. Mit einem Verband Kampf
flugzeuge unter ſtarkem Jagdſchutz ſind die
Engländer ſoeben im Anflug auf die Kanal
küſte. Der Kampf kann beginnen!

Die Spitze der angreifenden Tommies
wird in Sekunden von unſerer ſchneidig vor
ſtoßenden Abwehr geſtellt. Noch während der
Angriffsbefehl gegeben wird, ſchießt durch
eine Lücke hindurch einer unſerer Jäger
und ſchiebt ſich zwiſchen zwei Spitfire.

Ein Kampf der Vernichtung nimmt
ſeinen Lauf! Die erſte Briſtol-Blenheim
wird von ihm angenommen, und klatſchend
ſchlagen ſeine Geſchoßgarben auf die Trag
flächen des Gegners, der abſtürzt. Durch

dieſen überraſchenden Angriff kommt der
n in Verwirrung und wird ſo von
einem Ziel abgedrängt.

Jetzebricht die Hölle los. Es geht
um Sein oder Nichtſein! Eine engliſche Ma
ſchine nach der anderen wird von unſeren
hart und unerbittlich zuſchlagenden Jägern
zur Strecke gebracht. Es iſt hier kein Ent
rinnen mehr aus dieſem Hexenkeſſel.

Wieder einmal haben unſere immer ab
wehrbereiten Jagdflieger ihren großen Tag
gehabt. Der groß angelegte Ein
flugverſuch wurde, ohne daß der
Gegner überhaupt in der Lage war, ſeine
Bomben abzuwerfen, im Keime erſtickt.
15 engliſche Maſchinen unterlagen in dieſem
mörderiſchen Kampf; zwei wurden durch

lakartillerie abgeſchoſſen, zwei weitere
kießen zuſammen und ſtürzten ab. Die

deutſche Luftwaffe hatte keinen einzi
Sen Verluſt. Wo deutſche Jäger auf

acht ſind, gibt es für den Gegner kein
Durchkommen.

Furchtbare GPU-Morde in Lekkland
Tauſende von Lekken verſchleppt Enkſehlicher Fund in Liban

Von Kriegsberichter Werner Hartmana
Bei der Kriegsmarine, im Juni/Jult

1941. (PK.) Nach Ausbruch der Feindſelig
keiten verhafteten die Sowjet- Kommiſſare
Tauſende von Letten. Es waren zumeiſt
angeſehene Bürger der Städte und vor
allen Dingen Offiziere der lettiſchen Armee,
die einſtmals gegen die Bolſchewiſten ge
kämpft hatten. Sie wurden zum großen Teil
verſchleppt, um, wie man annimmt, auf
dem Marſch nach Rußland ermordet zu
werden. Einen Teil der gefangenen Libauer
ermordeten die Bolſchewiſten ſofort, als die
deutſchen Truppen herannahten.

Ein deutſcher Korvettenkapitän ging mit
zwei Begleitern durch die Straßen des er
oberten Libau. Plötzlich wurde er aus
einem Keller angerufen: „Herr Leutnant,
befreien Sie uns!“ Sofort ſtürzten er und
ſeine Begleiter in den Keller. Sie fanden
drei Türen vor, die mit großen Schlöſffern
verſchloſſen waren. Mit Stemmeiſen wur
den die Türen aufgebrochen. Jn dem erſten
Raum fanden ſie ſechs Leichen, fünf Männer
und eine geſchändete Frau. Als das Schloß
zum zweiten Raum erbrochen war, wankte
ihnen der Mann entgegen, der ſie angerufen
hatte. Ein verwundeter ehemaliger letti
ſcher Offizier. Jm dritten Raum lagen
zwiſchen grauenhaft zugerichteten Leichen
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e weitere ehemalige lettiſche Offiziere,
ie ebenfalls verletzt und vollkommen ab

geſtumpft waren und keinen Anteil an ihrer
Befreiung nahmen.

Der deutſchſprechende Lette erzählt, daß
beim Herannahen der deutſchen Truppen
ein GPU.-Mann gekommen ſei und wild in
die in dem engen Raum zuſammengepferch
ten Menſchen hineingeſchoſſen und den am
Boden liegenden noch den Schädel einge
ſchlagen habe. Er ſei, wie durch ein Wunder
gerettet worden; er war vhnmächtig gewor
den, ſei hingeſchlagen, und die Leichen ſeien
auf ihn gefallen.

Gleich nach der Oeffnung der Keller
räume kamen weinende lettiſche Frauen
und ſuchten unter den Leichen ihre vor
Tagen verhafteten Männer. Furchtbar
waren die Szenen, wenn eine Frau ihren
Mann erkannte. Viele mußten aber ohne
eine Gewißheit wieder nach Hauſe gehen.

Moskaner Hiegesnachrichten
Stockholm, 3. Juli. Wie Reuter meldet,

r7 ein amtlicher Sprecher im Moskauer
nöfunk erklärt, „die Sowjetunion könne

dafür garantieren, daß Deutſchland den
Krieg nie gewinnen würde“,

s

Auch Reuter dürfte aber im Laufe dieſes
Krieges gemerkt haben, daß immer die
Niederlage um ſo näher rückte, je lauter die
ſgeteg ihre Siegesgewißheit in die Welt

rien.

„Väterchen Stalin bekommt einen Knacks
s0 wie hier in Grodno auch noch anderswo

e

Aufn. PKSeppJäger,

Slowakiſche Kameraden

Von Hauptmann
Wilh. Ritter von Schramm

Berlin, 3. Juli. Die Slowakei iſt vor
einigen Tagen an der Seite Deutſchlands
in den Krieg gegen die Sowjetunion einge
treten. Die erſten ſlowakiſchen Truppen
teile haben die Grenzen überſchritten und
ſich dem Vorgehen unſerer Armeen ange
ſchloſſen. Sie ſind ſchon mit ihren Voraus
abteilungen tief in die ſowjetruſſi-
ſchen Stellungen eingedrungen.
Und dies geſchah in einem ſchwierigen,
waldreichen Gelände, in dem ſie auch
die ſowjetiſchen Hinterhältigkeiten kennen
lernen ſollten. Mit ihrem ſchnellen Vor
gehen, von eigenen Panzerwagen kräftig
unterſtützt, haben ſie direkt und indirekt
ſowjetiſche Grenzbefeſtigungen
in beträchtlicher Ausdehnung zu
Fall gebracht. Ein Befeſtigungsſyſtem
von ſolcher Abwehrkraft und zudem ſo zäh
verteidigt, daß es bei geringerem Angriffs
gar noch ſehr viel Zeit und Opfer gekoſtet

ätte.

Das ſlowakiſche Volk iſt angetreten und
hat ſeine Soldaten zu uns geſchickt. Es iſt
ein relativ kleines Bauern und Bergvolk
und hat keine Millionenmaſſen mobiliſieren
können. Aber die eingeſetzten Verbände
haben gezeigt, daß ſie der gleiche Geiſt wie
die deutſche Wehrmacht erfüllt. Sie ſind
als Söhne eines Bergvolkes tapfer, be
dürfnislos und zäh. Und ſie ſind unſere
Kameraden aus ganzem Herzen, davon
wiſſen wir, ſeitdem ſie in ſchwierigem Berg
land manche kleinere deutſche Abteilung,
die in mißliche Lage geraten war, entſetzten
und befreiten.

Dr. Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag

Jahreskag der Kamensgebung
der Hiller- Jugend

Weimar, 3. Juli. Auf dem Reichsparkek
tag am 8. und 4. Juli 1926 wurde auf einer
Sondertagung in Weimar der Beſchluß ver
kündet, daß die nationalſozialiſtiſche Jugend
fortan den Namen „Hitler-Jugend“ führe.
Die 15. Wiederkehr dieſes für die Jugend
des Führers ſo bedeutſamen Tages wird in
Weimar in Kundgebungen gefeiert, auf
denen Reichsleiter Baldur von Schirach,
Stabsführer Möckel ſowie Gauleiter und
Reichsſtatthalter Sauckel das Wort er
greifen, und an denen der Generalſtabschef
der Gil., General Bozzoni, mit einer
größeren Zahl weiterer italieniſcher Jugend-
führer teilnimmt.

Mit dieſen Feiern iſt gleichzeitig die
Eröffnung der 4. Reihe der Weimar-Feſt
ſpiele der deutſchen Jugend 1941 verbunden

Gewallrerbrecher hingerichtei

Berlin, Juli. Am 8. Juli 1941 wurde ver
am 10. 3. 1914 geborene Pole Joſef Muſzynſki
aus Hochſtädt hingerichtet, den das Sondergericht
Erfurt als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt
hatte. Muſzynſki, der wegen einer Gewalttat in

aft war, hat einen Beamten mit einer eiſernen
aufel angegriffen und ſchwer verletzt.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. n n
itteldenNational-Verlag G. m. b. H. Preisliſte 20. ver

Ein heiterer Romon

n Rudolf ne
11. Fortſetzung

Auf den erſten Blick ſah ich, daß ſie ſehr
aufgeregt war. Mit einem Seufzer ließ ſie
ſich in den nächſten Stuhl fallen. „Entſchul
digen Sie!“ kam es keuchend von ihrem
Mund. „Jch muß es ganz einfach temandem
ſagen Oberſt iſt nicht da da
dachte ich an Sie

Zunächſt war ich recht erſchrocken. J
Ihnen etwas paſſtert? Iſt es ſehr ſchlimm?

„Jm Gegenteil!“ Vor lauter Aufregung
konnte ſie kaum ſprechen. „Da. Leſen Sie
ſelbſt. Und dann ſagen Sie mir, daß ich
nicht träume! Ich will es immer noch nicht
glauben es iſt wirklich wie ein Traum!

Ich nahm die Blätter, die ſie mir ent
gegenſtreckte und in denen ich ſehr raſch
einen eingeſchriebenen Brief erkannte Ab
ſender war ein Rechtsanwalt Dr. Schlibicke
in Hannover, Empfänger Frl. Hanne Klöff,
z Z. Geltenhauſen in Oberbayern. Der
Rechtsanwalt „gab ſich die Ehre“, Fräulein
Klöff mitzuteilen, daß ſie nach dem Willen
ihrer Tante Frau Lola Tulpe aus Han
nover in einen Teil der Hinterlaſſen
ſchaft der Genannten komme, die, wie Fräu
lein Klöff ja wiſſe, vor einiger Zeit ge

rben ſei.Der auf Hanne Klöff fallende Ankeil be
krage zehntauſend Mark, von denen die
Hälfte, alſo fünftauſend, ſofort auszuzahlen
ſeien, während die anderen fünf in einem
halben Jahre nach Hamburg überwieſen
würden. Gleichzeitig mit dem Einſchreibe
brief gingen fünftauſend Mark an das Poſt
amt Eeltenhauſen ab, wo ſie Fräulein
Klöff gegen entſprechenden Ausweis ab
holen könne.

„Was ſagen Sie nun?“ flüſterte die
Klöffin, und ich ſah deutlich, daß ſie vor
Aufregung zitterte. „Mein ganzes Leben
hindurch iſt das Glück ſtets an mir vorbei
gegangen. Und nun kommt es ſo un
verſehens und unerwartet zehntauſend
Markl Bedenken Sie, was das für mich
bedeutet! Ich weiß, es iſt noch nicht genug,

um ſich ein Schloß bauen und privatiſieren
zu können. Jch habe den Verſtand noch nicht
verloren trotz dieſem Brief. Aber ich
kann einmal eine große Reiſe machen, ich
kann mir ein Häuschen kaufen an der
Unterelbe, ein ganz kleines, beſcheidenes
Haus mit dem Blick nach dem Waſſer, ich
kann meine alte Mutter zu mir nehmen.
Noch geſtern wußte ich nicht, wie glücklich
ich heute ſein würde. Und jetzt iſt dieſer
Brief dal Verſtehen Sie doch, Herr Berg
meier, was das für mich bedeutetl!“

Ich verſtand es ſehr wohl. Jch beglück
wünſchte ſie und meinte, daß das ſicher auch
Aldringer ſehr freuen werde. Ja, der
Oberſt, warf ſie ein, dem habe ſie viel zu
verdanken; er ſei es geweſen, der verſucht
habe, ihr die Ferienwochen in Geltenhauſen
immer ſo ſchön wie möglich zu machen. Die
Spaziergänge mit ihm, und die vergnügten
Abendel Manchmal habe ſie oben in Ham
burg ordentlich Sehnſücht nach ihm gehabt;
dann habe ſie ihm geſchrieben, und er habe
ſtets raſch und freundlich geantwortet. Er
ſei ein Mann, auf den Verlaß ſei. Es ſei
gut, ihn zum Freunde, und wahrſcheinlich
recht unangenehm, ihn zum Gegner zu
haben.

Jch dachte an die Ohrfeige, die der Ber
liner Fahrlehrer bezogen hatte, und gab
ihr recht.

Wir ſprachen noch, als Albringer, der
wahrſcheinlich unſere Stimmen gehört hatte,
in das Zimmer trat. Die Klöffin wollte
gleich die große Neuigkeit erzählen, fing
aber ſtatt aller Worte herzhaft zu weinen
an. So mußte ich von dem großen Glück
berichten. „Das iſt aber eine Ueber
raſchung!“ ſagte der Oberſt voll herzlicher
Ankteilnahme. „Das freut mich ehrlich Da
wird nun wohl das kleine Haus fällig?“

Sie bejahte unter Schluchzen. Das
wäre auch ihr ſchönſter Gedanke geweſen,
als ſie den Brief erhielt. Und er, Aldringer.
ſolle der erſte Gaſt ſein, der eingeladen
werde, und auch ich müſſe kommen! Und
das ſei ganz ſelbſtverſtändlich jetzt ſei
einmal die Reihe an ihr, ein kleines Feſt
zu geben. Nicht, daß ſie verſchwenderiſch
werden wolle. Aber ſie freue ſich ſo ſehr,
einmal die anderen bewirten zu dürfen!
Am beſten gleich heute abend, drüben im
Zimmer des Oberſt; ob wir einverſtanden
ſeien

Aldringer war Feuer und Flamme. Jch
zögerte, weil ich ja abends meine Kuſine
erwartete. Nun, die könne doch gleich mit

machen, meinte der Oberſt, für Mehrkoſten
komme er gerne auf. Er freue ſich jetzt
ſchon, das Mädchen kennenzulernen, das den
hübſchen Namen Roſemarie Lenz trage.Die Sache mit der Erbſchaft ſprach ſcß mit

Windeseile herum. Beim Mittagtiſch war ſie
das Geſpräch des Tages. Wir waren wieder
einmal vollzählig verſammelt, denn es reg
nete leicht, ſo daß niemand Luſt zum Fort
gehen verſpürt hatte. Fräulein Klöff wurde
lebhaft gefeiert; ſelbſt die regierungsrätliche
Witwe, die bisher kaum von ihr Notiz ge
nommen hatte, würdigt ſie einer längeren
Unterhaltung, in der ſie betonte, daß das
gute Gehalt ihres leider verewigten Gatten
Erbſchaften überflüſſig mache, wenngleich ſie
einräume, daß zehntauſend Mark eine anſtän
dige Summe ſeien. Brügel erzählte eine
lange, von niederbayeriſchen Redensarten ge
ſpickte Geſchichte von einem Haus, das er
einmal geerbt, und daß er um ein „Bluats
geld“ an die Brauerei Halsbeck in Vilsbiburg
verkauft habe. Am aufmerkſamſten zeigte ſich
Herr Lutz; er reichte Hanne Klöff galant die
Teller, trank ihr zu, verſchlang ſie förmlich
mit ſeinen Augen und erkundigte fich ein
gehend nach der geplanten Verwertung des
Geldes. Wenn er ihr mit ſeinen reichen Er
fahrungen zu Rate gehen dürfe ſchließ
lich ſei ſeine Firma, Lutz und Co., maßgebend
auf dem Gebiet der Kapitalverwertungen
dann ſolle ſie ſich ganz ſeiner bedienen. Natür
lich würde er in dieſem Sonderfall kein
Honorar nehmen laſſen. Die Klöffin lächelte
ſelig. Wahrſcheinlich war ſie in ihrem ganzen
Leben noch nie ſo der Mittelpunkt des allge
meinen Intereſſes geweſen wie an dieſem
Tage.

Am Nachmittag ſchlenderte ich wie von
ungefähr nach dem Dorf. Der Naturforſcher
begleitete mich; er erwarte ein Buch über das
Liebesleben der Kriechtiere, vertraute er mir
an, und das wolle er perſönlich im Kaufhaus
des Herrn Zirngibl holen wodurch ich er
fuhr, daß der tüchtige Geſchäftsmann auch den
Vertrieb von wiſſenſchaftlicher Literatur in
ſeinen Erwerbsbereich eingeſchloſſen habe.
Was ich vorhabe? Ach, eigentlich nichts,
nur ſo ſpazierengehen und den grauen Tag
totſchlagen. Der Gute brauchte ja ſchließ
lich nicht zu wiſſen, daß ich die Ankunft des
Reiſeomnibuſſes abwarten wollte, um, ſelbſt
verſtändlich ganz zufällig, das hübſche Fräu-
lein Lindner heimbegleiten zu können. Was
ſollte man auch ſonſt tun! Man konnte das
arme Kind doch nicht ganz allein vom Dorf
bis zur Penſion laufen laſſen.

Jch ſtudierte eifrig den Fahrplan an der

Poſt, als der mächtige Wagen angeſchnauft
kam. Es entſtiegen ihm mehrere Perſonendarunter auch Doris. Schon wollte ich mich
wie zufällig umwenden ich hatte ſogar
ſchon die Hand am Hute als ich ſah, daß
ihr ein junger Mann in kariertem Anzug
folgte: Es war ohne Zweifel der Fahr
lehrer!. War der Kerl auch am Königsſee ge
weſen Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

2

W a a z
lucht, im Volksmund:

W 12. italieniſcher Fluß zur Adria,

recht 1. Siehe Anmerkung, 7. Gebirgs
Glück, 10. Rennplatz bei

13. Stadt inJrlan 16. Hausgeiſt, 16. Pflanzengattung, 18. Zeichen
für Thorium, 20. Farbe, 22. graues Metall, 24. Geſtalt
aus „Don Carlos“, 26. Stadt in Holland, 28. Hirſchtier,
29. Uebung, Feſtbrauch, 31. Zeitabſchnitt, 32. ſiehe An
merkung.

Senkrecht 1. Kleiner Wald, 2. Teil des Sta
dions, 3. Zeichen für Neodym, 4. Tonart, 5. Haustier,
6. deutſchun ariſcher Dichter, 7. und 9. ſiehe Anmerkung,
11. italieniſcher ame einer griechiſchen Jnſel (antike
re 14. Salzlöſung, 17. Nadelbaum, 19. ſchwediſcher

orſchungsreiſender, 21. raſche Kreiswendung beim Fech
ken und Reiten, 23. Teilzahlung, 25. Dramengeſtalt bei
Shakeſpeare, 27. Breiſpeiſe, 30. Parteigliederung (ß ſ).

Anmerkung: 1., 7., 9. und 82. ſind vier bekannte
deutſche Komponiſten.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels.

Waagerecht: 1. Poſaune, 7. Weber, 8. Alt,
10. Aden, 11. Star, 12. Lar, 13. Piano, 14. Real,
15. Seim, 16. pp. 17. Olein, 19. See, 20. Rauch, 21. Gent,

Nut, 23. Balte, 24. Baßſtube.

Senkrecht: 1. Pedal, 2. Ober, 3. Sen, 4. Ar,7 z e 7. T e o rn Er Trompete,am, Pein, Reich, 15. Senta, 16. nta,18, Laub, 19. Selb, 21. Gau. Pents,
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